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Die deutsche Antwort an DoUfuh .

Vor der Wiener Entscheidung . — England macht keinen Kollektivschritt mit .

Die Abrüstungsfrage .

as . Berlin , 3 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die deutsche Antwortnote an die öster¬
reichische Regierung entspricht im wesentlichen dem ,
was der Reichskanzler schon in seiner großen Reichs¬
tagsrede ausführte . Sie bringt aber darüber hinaus
an Hand unwiderlegbarer Dokumente auch den Beweis ,
daß die Wiener Beschwerden aibsolut unrichtig ,
um nicht zu sagen unsinnig , sind . In Wien ist man
über die klare deutsche Beweisführung naturgemäß
nicht sehr erbaut und man hatte zunächst , nachdem man
erst kaum die Note in der Hand hatte , ein wütendes
Kommunique veröffentlicht , das mit der unmißver¬
ständlichen Ankündigung einer Beschwerde
beim Völkerbund endete , eine Drohung , die schon
vor längerer Zeit einmal in den österreichischen Blät¬
tern zu lesen war . Inzwischen aber scheint man sich doch
noch einmal überlegen zu wollen , ob man der Welt
wirklich das Schauspiel einer österreichischen Klage
gegen Deutschland in Genf bieten will . Wenigstens
sind die neuesten Ausführungen der Wiener Presse
wieder viel zurückhaltender und gleichzeitig wird auch
berichtet , daß erst heute oder morgen oder sogar erst ain
Montag ein außerordentlicher Ministerrats in dem
wohl der Berliner Gesandte Tauschjtz , der sich nach
Wien begeben ifyat , berichten wird , tagen soll . Das läßt
darauf schließen , daß man sich n i ch t z u überstür¬
zen gedenkt . Man scheint sich auch mit dem Ge¬
danken zu tragen , in London , Paris und Rom noch
einmal die Stimmung festzustellen , ehe man sich end¬
gültig festlögt .

Rach den aus London vorliegenden Meldungen
dürfte die österreichische Regierung mit ihrer Absicht ,
den Völkerbund gegen Deutschland mobil zu machen ,
dort nicht auf Gegenliebe stoßen . Bereits dieser Tage
berichtete ein holländisches Blatt aus der englischen
Hauptstadt , daß man dort jeden gemeinsamen Schritt
der Mächte in Berlin ablehne . Diese Meldung wird

neuerdings bestätigt und man kann wohl weiterhin
foigern , daß die Engländer gar kein Interesse
daran haben , den Völkerbund einer neuen

Belastungsprobe zu unterwerfen . Nicht sehr wesentlich
anders dürfte die Haltung der italienischen Regierung
sein und selbst in Paris hat man wahrscheinlich an den

gegenwärtigen internationalen Schwierigkeiten eben¬
falls genug . Unter diesen Umständen erscheint es
fraglich , ob die Wiener Regierung wirklich ihre „ er -

schröcklichen " Drohungen wahr machen wird .

Durch dieses Zwischenspiel tritt vorübergehend das
Abrüstungsproblem etwas in den Hintergrund . Aller¬
dings nur vorübergehend , denn die für heute ange¬
kündigte Veröffentlichung der deutschen
Denkschrift , die seinerzeit dem französischen Bot¬
schafter überreicht wurde , wird dieses Problem ganz
von selbst wieder an die erste Stelle rücken . Es werden
dann , nachdem gestern schon das französische aide
memoirä veröffentlicht wurde , alle wesentlichen Schrift¬
stücke , die im Verlauf der Wiederbelebung der Ab¬

rüstungsfrage ausgetauscht wurden , der Öffentlichkeit
zugänglich sein . Man kann aus diesen Veröffent¬
lichungen zwar ersehen , daß in dem Meinungsaustausch
doch gewisse Fortschritt « erzielt wurden , man
kommt aber nicht an der Feststellung vorüber , daß die

Meinungsverschiedenheiten noch immer
sehr groß sind . Wie sich die Dinge technisch weiter
entwickeln werden , ist im Augenblick mit Sicherheit
noch nicht zu sagen . Wir betonten schon , daß ja noch
die französische Antwort auf die letzte deutsche Note

aussteht , und daß dieseAntwort nicht erfolgen wird , bevor

nicht die neue Regierung Daladier in Frankreich ihr
Vertrauensvotum erhalten wird . Es ist nun beachtens¬
wert , daß Daladier nicht nur in der Kammer , son¬
dern vor allem auch im Eener al st ab mit erheb¬
lichen Schwierigkeiten zu kämpfen hat . Ja , es
gibt in Paris Kreise , die für den Fall eines Sturzes
Daladiers die Errichtung eines Militärdirektoriums

propagieren , an dessen Spitze der General Weygand
stehen soll . Wenn man auch solche Meldungen wohl
nicht zu überschätzen braucht , so zeigen sie doch , wie

schwierig die Lage Daladiers ist , sodaß seine Neigung ,
zu schneller außenpolitischer Aktivität kaum stark sein
wird .

Die Eingliederung des Kernstahlhelms .

Tagung der Landesführer in Berlin .

Berlin , 2 . Febr . Am kommenden Sonntag wird in
Berlin eine Tagung der Landesführer des

Stahlhelms stattfinden , auf der der Bundes¬
führer die notwendigen Anordnungen für die weitere
Arbeit des Stahlhelms treffen wird . Über die Neu¬

ordnung im Stahlhelm schreibt die Staihlhelmbundes -

zeitung , daß es notwendig gewesen sei , aus den Roserve¬
formationen der aktiven SA .- Reserve und den vom
Stahlhelm aufgestellten Formationen der SA .-
Reierve I eine einheitliche Gliederung zu
bilden . Mit aus diesem Grunde sei auch die Regelung
vorgesehen , daß künftig auch die SA .- Reserve I an
Stelle des grauen Ehrenkleides des Frontsoldaten das
braune Ehrenkleid der SA . tragt . Die Verleihung der
braunen Tracht an die Männer der SA .- Reserve I ver¬

sinnbildliche die Tatsache ihrer völligen und

unterschiedlos gleichberechtigten Zu¬

gehörigkeit zum politischen Soldaten¬
tum Adolf Hitlers . Die Mißhelligkeiten , die sich hier
und da noch aus der Verschiedenartigkeit der Kleidung
ergeben hätten , würden nunmehr verschwinden und
der einigende Wille zum gemeinsamen Kampf werde

künftig auch äußerlich dokumentiert werden . Der Fort¬
bestand des Stahlhelms bleibe von dieser Regelung un¬
berührt . Er habe die besondere seiner Geschichte ent¬

sprechende Aufgabe der Pflege der Frontsodaten -
tradition . Deshalb würden seine Angehörigen , soweit
sie nicht als SA .- Reserve - Männer das braune Ehren¬
kleid tragen , wie bisher das feldgraue Ehrenkleid auch
weiterhin tragen .

Dienststelle des Führers der SA . - Reserve I

aufgehoben .

Berlin , 2 . Febr . Das Stahlhelmbundesamt teilt
mit : Gemäß Verfügung der obersten SA .- Führung ist
auf Grund der angeordneten Verschmelzung der SA .-

Roserve I mit der SA . die Dienststelle des Führers der
SA .- Reserve I aufgehoben worden . Der Stabschef
Röhm hat Oberlandesführer v . S t e f a n i seinen
Dank und seine Anerkennung für die bis dahin ge¬
leisteten Dienste ausgesprochen und ihn zur Verfügung
der obersten SA .- Führung gestellt . Oberlandesführer
v . Stofani hat gleichzeitig sein Amt als Bundeshaupt¬
mann im Stahlhelm (B . d . F ) ni edergel egt .

Blick in die Welt .

Auf den Redaktionstischen hat sich in den
Ereignis - letzten Tagen das Material gehäuft und es
reiche war nicht immer leicht , für all die Meldun -
Tage . gen , Kundgebungen und Reden den nötigen

Platz in der Zeitung zu schaffen . Verständi¬
gungsabkommen mit Polen , Kabinettswechsel in Frank¬
reich , Hitlers große Reichstagsrede , Abrüftungsdenk -

schriften Englands und Italiens , das sind auf außen¬
politischem Gebiet einige der wichtigsten Ereignisse .
Damit erhebt sich nun naturgemäß die Frage , sind diese
Vorgänge der letzten Zeit , durch die sich der Zeitungs¬
leser hindurcharbeiten mußte , irgendwie geeignet , die

gesamtpolitische Entwicklung zu fördern ? Es war klar ,
daß die ganze Welt voller Spannung auf die große
Rede Hitlers wartete , obwohl von vornherein feststand ,
daß diese Rede , sie wurde ja gehalten in dem Augen¬
blick , in dem man in Frankreich die Kabinettskrise ge¬
rade beendet hatte und in dem die englische Abrüstungs¬
denkschrift gerade in Berlin eingsgangen war , Sen¬

sationen nicht bringen konnte . Sie war ein noch¬
maliges Bekenntnis zu der Politik , die Hitler schon in

seiner großen Friedensrede int Reichstag am 17 . Mai

vorigen Jahres verkündete , ein neues Bekennt -

n i s z u einer Politik d e s F r i e d e n s und
der Gleichberechtigung . Frieden und Gleich -

berechtigung , das sind die Leitsterne der Außenpolitik
des neuen Deutschlands , Ziele , zu denen sich das neue

Deutschland immer wieder bekennt . Man wird fest -

stellxn können , daß das Echo , das die Kanzlerrede im
Auslände weckte , doch erkennen ließ , wie das Ver¬

ständnis für diese Politik des neuen

Reiches mit Ser Zeit wächst . Daß es no *

immer böswillige Menschen gibt und daß es verbohrte

Menschen gibt , die sich aus Dummheit und Gemeinheit
einer solchen Entwicklung entgegenstemmen , soll gewiß
nicht geleugnet werden , mit dieser Tatsache wird man

auch weiterhin rechnen müssen , aber zusammenfassend
wird man doch sagen können , daß uns die große
Rede Hitlers weit ergeb rächt hat . Das Ver¬

ständnis für das neue Deutschland und seinen Führer
ist in der ganzen Welt im Wachsen begriffen

Es wurde freilich den Verleumdern

Deutschland auch schwer gemacht , diesmal zu behaup -
und Polen , ten , daß Deutschland wohl vom Frieden

rede , in Wirklichkeit aber an den Krieg
denke . Nur wenige Tage vor der denkwürdigen
Reichstagssitzung war ja das deutsch - polnische
V e r st ä n d i g u n g s a b k o m m e n unterzeichnet wor¬
den . Wenn beide Länder hierin sich nicht nur zu einer

gegenseitigen Verständigung verpflichten , sondern dar¬
über hinaus erklären , daß sie unter keinen Umständen
zum Zwecke der Austragung etwaiger Streitfragen zur
Anwendung von Gewalt schreiten werden , und roemi
ein solcher Vertrag auf 10 Jahre abgeschlossen wird , so

ist das ein Beweis des Frieden swillens
und der Verständigungsbereitschaft , den niemand in

Zweifel ziehen kann . So hat der deutsch - polnische Ver¬

trag die gesamteuropäische Politik zweifellos sehr
wesentlich gefördert , denn er beendet eine seit dem

Jahre 1919 bestehende Spannung , die der europäischen
Diplomatie oft genug Anlaß zu Sorgen gab . Man
wird für Deutschland aber auch sagen können , daß der

Vertrag die politische Isolierung , die in den

letzten Monaten allerdings schon eine gewisse Durch¬
brechung erfahren hatte , weiter lock 'ert . Ja , man
wird sich in Frankreich fragen müssen , ob angesichts
dieser deutsch - polnischen Verständigung die von Herriot
so nachdrücklich propagierte Rußland -Politik sich nicht
als ziemlich nutzlos erweist . Wenn man auch naturge¬
mäß einwenden kann , daß der Vertrag nicht alle

polnisch - deutschen Streitfragen aus der Welt schafft , so
ist er doch dadurch , daß er den Willen bekundet , diese
Streitfragen in direkten Verhandlungen zu bereinigen
und nicht die Einmischung eines Dritten gestattet , ein

Dokument von historischer Bedeutung .

Alle monarchistischen Verbände werden

aufgelöst .

Eine Anweisung des Reichsinnenministers

an die Länder .

Berlin , 2 . Febr . Auf Grund einer Anregung des

preußischen Ministerpräsidenten hat sich der Reichs¬

minister des Innern veranlaßt gesehen , die Landes¬

regierungen zu ersuchen , alle monarchischen

verbände sofort aufzulösen und zu ver¬

biet em .

Die Maßnahme hätte sich erübrigt , wenn sich die
Verbände der gebotenen Zurückhaltung befleißigt und
auf die Pflege rein geschichtlicher Erinnerungen be¬
schränkt hätten . Der nationalsozialistische Staat wird
die h i st o r i s ch e n Verdienste großer deutscher Fürsten
und preußischer Könige stets anerkennen . Er kann es
aber nicht dulden , daß sich dunkle Elemente in die
monarchistische Bewegung einschleichen und den Ver¬
such madjen , sie zu einer Opposition gegen den national¬
sozialistischen Staat auszubauen . Schon solche Ver¬
suche verstoßen gegen Sinn und Geist des Gesetzes
gegen die Neubildung von Parteien vom 14 . Juli 1933 ,
das die

, Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
als einzige in Deutschland bestehende Partei aner¬
kannt hat .

Es bliebe die Frage zu erörtern , ob auch
Das der Kabinettswechsel in Frankreich irgend -

Kabinett wie geeignet ist , entspannend auf die inter -
Daladier . nationale Lage einzuwirken . Man sagt dem

neuen MinisterpräsidentenDaladier nach , daß
er zu einer Verständigung mit Deutschland
jedenfalls eher bereit sei als sein Vor¬

gänger und dessen Außenminister Paul - Bon¬
cour . Auf der anderen Seite aber darf man auch
nicht übersehen , daß Kriegsminister dieses Kabinetts
Oberst Fabry ist , der sich wie kein Zweiter in der

französischen Kammer stets schützend vor die französische
Armee gestellt hat und leidenschaftlich vor dem Zuge¬
ständnis der Gleichberechtigung an Deutschland warnte .
Man wird also beim besten Willen nicht sagen können ,
daß etwa das neue Kabinett Daladier Anlaß gäbe , die
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den mutz . Inzwischen ist ein weiterer wesentlicher
Schritt in der Abrüstungsfrage geschehen : England und

Italien haben ihre Denkschriften veröffentlicht . Damit
wird das Abrüstungsproblem zum mindesten
vorübergehend der EeheimLiplomatie
entzogen und in das volle Licht der Öffentlichkeit
gerückt . So sehr beide Denkschriften in den Einzelheiten
auch auseinandergehen , wobei man in Rom offenbar
die Aussichten für eine Verständigung über eine Ab¬

rüstung auch in aller -bescheidensten Rahmen viel pessi¬
mistischer beurteilt als in London , so gehen doch beide

Denkschriften von der gleichen Erkenntnis aus , daß
nämlich eine Abrüstung auf das im Versailler Diktat

vorgesehene Matz dank der Unnachgiebigkeit der hochge¬
rüsteten Staaten zurzeit unerreichbar erscheint . Will

Italien sich deshalb int wesentlichen bei Zugeständnissen
an Deutschland mit dem gegenwärtigen Rüstungsstand
der anderen abfinden , so macht England wenigstens

Das Kabinett Daladier wird im

übrigen sehr bald Gelegenheit haben ,
seine Verständigungsbereitschaft zu be¬
kunden . Es fand ja in den Akten -

Der Völkerbund soll helfen !
Dollfuß „ droht " mit internationalen Aktionen .

Außenministeriums die deutsche Ab -

rllstungsnote vor , aus die noch eine Antwort erteilt wer -

Rachdruck auf die Kriegsgefahr im

Osten hingewiefen . Stärkere Bewaffnung
und eine höhere Bereitschaft der Roten Armee seien

M Partei ,
eia aasMever Mea des Fiihrertaias

und Trägerin der absoluten Kontinuität der Entwicklung .

land einem Regierungssystem gleichgültig geaenüberstehe ,
das alles das unterdrücke , was das deutsche Volk mit neuer
Zuversicht erfülle . Trotzdem habe es die deutsche Regierung
auf das peinlichste vermieden , sich in innenpolitische Verhält¬
nisse Österreichs einzumischen . Sie könne nur . ihr B
fremden darüber äußern , daß sie verdächtigt werde , die
Unabhängigkeit Österreichs zu bedrohen . Sie
würde es nur begrüßen , wenn endlich eine Verständigung
zwischen der österreichischen Regierung und der NSDAP .
Österreichs herbeigeführt werden könne . Die österreichische
Regierung wisse , datz die Zusammenkunft , die am
1 . Januar zwischen Dollfuß und Habicht Lurch
Vermittlung der Reichsregierung vereinbart gewesen sei ,
von der österreichischen Regierung selbst ohne jeden
stichhaltigen Grund abgesagt worden sei . Die
Reichsregierung erinnert dann an die Erschießung des deut¬
schen Reichswehrsoldaten Schumacher und weist darauf
hin , datz sie in diesem Falle alles getan habe , um eine schnelle
Beilegung dieses ernsten Zwischenfalles zu ermöglichen . Sie
erwarte aber nunmehr endlich eine Be -

M olotow . Man ließ auch fernen Zweifel daran , batz
der zweite Fünfjahvesplan nicht nur eine bessere Ver -

sowung der russischen Bevölkerung und damit die Un¬

abhängigkeit der Sowjetunion vom Auslände bringen

solle , sondern betonte , datz in diesem Rahmen die

Schwerindustrie im Fernen Osten ausge -
baut werden soll , eine Industrie also , die in erster
Linie dazu dienen soll , die Armee im Fernen Osten zu
versorgen . Selbstverständlich denkt man auch hier nur

an die Verteidigung . Diejenigen aber , so erklärte

Stalin , die Rußland überfallen wollen , werden einen

Denkzettel bekommen , datz sie die -Lust verlieren werden ,

„ ihre Schweineschnauze noch einmal in den Sowjctge -

mÄsegarten zu stecken
"

, ein Ausdruck , über den man in

noch genau zu prüfen haben und man wird auch erst heute eine Lebensfrage der
dann sagen können inwieweit die englische Denkschrift

' ~ ~ “ ‘ '

in der Praxis die Gleichberechtigung für Dewffchland
bringt , die sie in der Theorie aufs neue zugesteht . Auf
jeden Fall kann man aus der Beröftentlichurw der eng¬
lischen und der italienischen Denkschrift entnehmen , daß
man in London und in Rom die Lage für ein
Eingreifen reif hält , und datz man keineswegs
den Faden der Verständigung abreitzen lassen will .

Während man so in Westeuropa weiter¬
hin von Frieden und Abrüstung spricht , hat
man in Moskau auf dem Partsikongretz der

Sowjetunion wieder einmal mit allem

der politischen Organisation .
3n eingehenden Ausführungen wies der Führer zu¬

nächst auf die Grötze und Bedeutung der Ausgabe hin . den

nunmehr eroberten Staat nicht nur mit der national -

sozialistischen Weltanschauung völlig zu
durchdringen , sondern auch den gesamten Staats¬

apparat im Geiste der siegreichen Bewegung zu einem

geschlossenen lebensvollen Organismus
auszubauen . Wenn die nationalsozialistische Revo¬
lution gegen den Novemberstaat kommen mutzte , weil dieser
volksfremde . Staat gegen das flutende Leben der Nation
Dämme aufrichtete , dann werde der nationalsozialistische
Staat sich so organisieren , datz seine innere Volksver¬
bundenheit naturnotwendig seinen Bestand garantiere .

Als stabiles Gerüst einer solchen Staatsorganisation

Der Führer spricht auf der Gauleitertagung .

Berlin , 2 . Febr . Die Eauleitertaaung in Berlin
fand am Freitag ihren Höhepunkt und Abschlutzmit
der Rede des Führers vor den versammelten Reichs¬
leitern , Gauleitern uüd Amtsleitern der obersten Leitung

Der Chef der Heeresleitung hat den Unteroffizier
Gentner des 21 . ( bayerischen ) Infanterieregiments , dem
Führer der seinerzeit bei Reit im Winkel von österreichischer
Seite beschossenen Skimannschaft für sein bei dem Vorfall
bewiesenes umsichtiges Verhalten feine Anerkennung ausge¬
sprochen und ihn zum überzähligen Feldwebel ernannt .

strafung der Täter . Die Regierung weist dann in
sechs Punkten die Beschwerden der österreichischen Regierung
int einzelnen zurück . So erklärt sie , datz die Behauptungen
über angebliche Pläne der österreichischen Legion
unwahr seien , und daß die österreichischerseits übermittel¬
ten Zeugenaussagen deutlich den Stempel der Unglaubwür¬
digkeit trügen . Das sei auch durch Untersuchungen bestätigt
worden . Die Behauptung von der Sendung von Propa¬
ganda - und Sprengmaterial von Deutschland nach üsterreich
sei ebenfalls genau nachgeprüft worden . Keinerlei amtliche
oder parteiamtliche deutsche Stellen seien an einem der¬

artigen Schmuggel beteiligt gewesen oder hätten ihn auch
nur begünstigt , falls er sich tatsächlich ereignet haben sollte .
Zu der Beschwerde über die angeblichen Hetzkampagnen der
reichsdeutschen Presse gegen die österreichische Regierung
wird erklärt , daß in der Tat in einzelnen Fällen Angriffe
erfolgt seien . Diese seien jedoch ledrglich die Antwort auf
eine Unzahl höchst gehässiger Ausfälle der
österreichischen Presse gegen das neue Deutschland .
Die Beschwerden bezüglich der Rundfunkpropaganda wider¬
legt die deutsche Note mit der Feststellung , datz die Vorträge
des Rundfunks sich an die reichsdeutichen Hörer richteten .
Dagegen sei festzustellen , daß die Öste r r e i tfj e r den
Rundfunk zu intensivster Propaganda gegen
das neue Deutschland verwendeten und selbst vor Ver¬
leumdungen nicht zurückschreckten . Der Kampfring der Öster¬
reicher in Deutschland werde von der Regierung nicht geför¬
dert . Endlich wird zur Reise des Erbprinzen
Waldeck festgestellt , datz diese auf keinen Fall als eine
Konspiration gegen die österreichische Regierung angesehen
werden könne . Der Erbprinz habe sich in amtlichem Auftrage
nach Wien begeben , um sich bei der deutschen Gesandtschaft
über die Lage zu informieren ; hierbei habe er Herrn

Srauenfeld
in dessen Wohnung ausgesucht und dort auch den

rasen Alberti getroffen . Graf Alberti sei zu dieser Zeit
der Führer der niederösterreichrschen Heimwehren , also Mit¬

glied einer Regierungspartei , gewesen . Die deutsche Regie¬
rung bedauere es daher , daß die österreichische Regierung
schwerwiegende Vorwürfe erhoben habe , obwohl sie deren
Unrichtigkeit ebne weiteres hätte « riehen können . Falls die
österreichische Regierung sich an den Völkerbund zu wenden
beabsichtige , so müsse die Reichsregierung ihr die Verantwor¬
tung für einen solchen Schritt überlassen , da es sich bei dem

vorliegenden Problem um einen rein innenpolitischen Kon¬
flikt in Österreich handele , der einer internationalen Behamd -

luNg nicht zugänglich ist .

Ablehnung der deutschen Antwort . .

Wien , 2 . Febr . Das Kabinett hat in einer mehrstün¬
digen bis in die späten Nachtstunden andauernden Sitzung
den Inhalt der dem österreichischen Gesandten in Berlin
übermittelten Antwortnote der Reichsregie¬
rung zu dem österreichischen Schritt vom 17 . Januar o . I .
geprüft . Über die Beratungen des Kabinetts , das unter
dem Vorsitz von Bundeskanzler Dr . Dollfuß tagte , wurde
in der Nacht folgende amtliche Verlautbarung der öster¬
reichischen Regierung veröffentlicht :

„ Die Antwort der deutschen Reichsregie¬
rung auf den österreichischen Schritt in Berlin vom
17 . Januar d . I . ist in den späten Abendstunden in Wien

angelangt und wurde dem zu dieser Stunde noch tagenden
Mtnisterrat zur Kenntnis gebracht . Der Ministerrat mutzte
aus der Antwort der deutschen Reichsregierung mit Be¬
dauern entnehmen , datz auch dieser Versuch der österreichischen
Bundesregierung , den Konflikt unmittelbar zwischen den
beiden deutschen Staaten zu bereinigen , bei der deutschen
Reichsregierung kein Verständnts gefunden hat . Die
Antwortnote der deutschen Reichsregierung trägt den von
der österreichischen Bundesregierung erhobenen Beschwer¬
den in keiner Weise Rechnung und begnügt sich
damit , die einzelnen Beschwerdepunkte einfach in Abrede zu
stellen . Aus diesem Grunde hat der Ministerrat die deutsche
Antwortnote einhellig für unbefriedigend gefunden . In dem

zuversichtlichen Vertrauen auf das gute Recht und in ein¬

mütiger Entschlossenheit wirb die Bundesregierung unter

Führung des Bundeskanzlers Dollfuß nunmehr den Weg
Weitergehen , der ihr durch die Verhältnisse
aufgezwungen ist .

"

Die Gesandten Englands , Frankreichs und

Italiens empfangen .

Wien , 3 . Febr . Bundeskanzler Dollfutz empfing in den

Abendstunden des Freitag einzeln die Gesandten Eng¬
lands , Frankreichs und Italiens . Uber diese
Unterredung wird keine amtliche Mitteilung veröffentlicht ,
jedoch verlautet , daß die durch die Ablehnung der deutschen
Antwort im gestrigen Ministerrat geschaffene neue Lage er¬
örtert worden sei . Es wird erwartet , datz der anaekündigte
außerordentliche Ministerrat , in dem der endgültige Be¬

schluß über die internationale Aktion der

österreichischen Regierung gefaßt werden soll bereits am
Samstag oder Montag zusammentreten wird . Die allgemein
als unmittelbar bevorstehend angesehene Anrufung des
Völkerbundes durch die Regierung wird von der Presse be¬
reits als eine feststehende Tatsache hingestellt .

Deutsche Richtigstellung .

Berlin , 2 . Febr . Da die amtliche österreichische Verlaut¬

barung vom 2. d . M . behauptet hatte , daß die Antwortnote
der Reichsregierung auf die Note des österreichischen Ge¬

sandten vom 17 . v . M . den österreichischen Beschwerden in
keiner Weise Rechnung trage , hat es die deutsche Regierung
für angebracht gehalten , die deutsche Antwort zu veröffent¬
lichen . In der deutschen Antwort wird erklärt , die öster¬

reichisch « Beschwerde enthalte eine einseitige Schilde¬

rung gewisser Vorkommnisse in Österreich und

mache den Vorwurf , daß diese Vorkommnisse eine unzulässige

Einmischung in die innenpolitischen österreichischen Verhält¬
nisse darstellten . Das stellt die Reichsregierung richtig , in¬
dem sie darauf hinweist , datz es sich nicht um einen
Konflikt zwischen den beiden deutschen Staaten , der
formal unter das Völkerrecht falle , handele ,
sondern um eine Auseinandersetzung der österreichischen Re¬

gierung mit dem Rationalsozialismus . Es fei selbswer -

ständlich , daß durch die politische Grenze zwischen dem Reiche
und Öüerreich das Üb ergreifen volksbewegen¬
der Ideen nicht auf gehalten werden könne . Die

österreichische Regierung könne nicht erwarten , datz Deutsch -

politischen Funktionären , eine Verwaülungs - ;
apparatur , die die Führung in die Lage versetze , das natio -- .
nalsozialiftische Gedankengut auf allen Gebieten auch prak - .
tisch zu verwirklichen . Nur mit einem solchen schlagfertigen
Instrument , das weltanschaulich durchknetet und von
treue st em Pflichtbewutztsein durchdrungen 1

sei , könne die Befehlsfähigkeit der Führung nach unten voll

zur Wirkung kommen . Wenn wir dem nationalsozialistischen : ;
Staat einen derart geschlossenen Apparat , dessen Vollendung
natürlich seine Zeit erfordere , geschaffen hätten , dann liege
darin eine ganz außerordentliche Leistung für die Zukunft =

unseres Volkes .

Die Form , in der die Verschmelzung von Welt - \

anschauung und Staat durchgeführt werde , sei die j
Partei . In der großen vom ganzen Volke getragenen Ge¬

meinschaft des Nationalsozialismus müsse die Parier
ein auserlesener Orden des Führertrrms
sein , der den nationalsozialistischen Staat für alle Zukunft j

zu garantieren bestimmt sei . Was der Staat vom Volk |

verlange , das werde der Orden einer verschworenen Führer - ]
gemeinschaft in bedingungsloser Unterordnung unter feine i

eigenen Gesetze in komprimiertester Form bei sich selbst ver¬

wirklichen . 2n dieser auf Gedeih und Verderb verbundenen

Gemeinschaft werde , nachdem andere Faktoren staatspoli¬

tischer Beständigkeit nicht mehr vorhanden seien , die ab so -

lute Kontinuität der Entwicklun aber deutschen
Nation für alle Zukunft niedergelegt sein . Mit der uner¬

schütterlichen Fundamentierung dieser Führungsht er -

a r ch i e sei auch die Frage der Parteiführung an sich gelost
und diese für alle Zeiten gesichert . Denn nachdem diese neue

Führerorganisation des deutschen Volkes durch eine ein «

malige schöpferische Leistung errichtet sei , gewährleiste sie

nunmehr in sich die durch nichts zu unterbrechende Folge der •.

höchsten Führerpersönlichkeit . Wer in kommenden Zeiten l

als Führer vor die Bewegung gestellt werde , werde immer -

die Partei als ein beispiellos geschlossenes , in blindem Ge - ;
horsam der Idee dienendes Instrument und in ihr bereits j
den sicheren Garanten für die weitere Zukunft finden .

In seinen von wahrhafter Größe getragenen Aussüh - ’

rungen unterstrich der Führer weiter die starken kraft -

spendenden Wirkungen der Geschlossenheit ,

der Autorität und der Disziplin , in der die gesamten Führer
der Bewegung wie Kreuzritter hinter jedem Entschluß der

Partei treten . Das Bestehen dieser unerschütterlichen Ein¬

heit der Führergemeinschaft der Partei und die Kraft , die

sie ausströme , sei unersetzlich für die zukünftige Existenz der

gesamten Nation . Der Führer gab seiner festen Überzeu¬

gung Ausdruck , datz das deutsche Volk allem widerstehen

könne und werde , wenn die Bewegung diese ihre Eigen¬

schaften ganz auf den Staat übertrage . In der Harmonle

zwischen Partei und Staat liege somit letzten ;

Endes die Kraft , die es dem Staat ermögliche , alle

Probleme zu meistern .

Der Führer schloß mit der Mahnung , stets dieses auf - |
gezeigten großen Gesichtspunktes eingedenk zu sein . Wer in ..

ihrem Sinne handele , der trete ein für die Unsterblichkeit J

der Bewegung und damit unseres Volkes .

Die weltanschauliche Eroberung des Volkes .

Stabsleiter der PO . , Dr . Ley , sprach über die Auf - -

gaben der politischen Organisation . Nach dem „ Völkischen .

Beobachter
" führte er u . a . aus :

Der Kraftquell , um den sich die politische Organisation ■

bet NSDAP nach natürlichen Gesetzen des Lebens formte , j

ist der Genius Adolf Hitler . Er strahlt nicht nur die ;|
Kraft und die Energie aus , von der der Organismus : Par -

tei lebt sondern er ist die menschliche Verkörperung einer

neuen geschichtlichen Idee , er ist der urhebende schöp¬

ferische Kern eines neuen Gefühls - und Ge - -

banten falbes in der deutschen Welt . Dr . Ley schilderte

dann rückblickend das Wachsen der Partei , angefangen von I

ben ersten Sbeenträgern des Führers über die Zellen zu den :

Ortsgruppen und Gauen .

Die Erkenntnis von der Notwendigkeit der ;

Schaffung einer Führerschicht ist vielleicht eine j
ber grundsätzlichsten , wichtigsten unseres Führers , und es '

war die Aufgabe der Parteileitung , in aller Zähigkeit an j
der Vervollkommnung des Typs des politi - Z

f ch e n Leiters der NSDAP , zu wirken und zu arbeiten , r

Heute ist der politische Leiter bis zum letzten Blockwart ein

bestimmter Typ , den cs bisher im deutschen Volke niemals ।
gegeben hat . Er ist Werber und Soldat zugleich . Er

wurde und wird der politische Leiter der ihm anvertrauten H

Par teigenossensch oft !

Dr . Ley ging dann auf die weiteren Aufgaben der politi - J
schen Organisation ein . Diese weltanschauliche Et ' a

oberung des Volkes ist vornehmste und ausschließliche j
Aufgabe der Partei . Zur Ergänzung und Unterstützung der 1

Erziehung zum Deutschtum , zum Nationalsozialisten , soll die "
,

NS . -Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" dienen . Sie ist Ge - !'

samtausdruck nationalsozialistischen Lebensgefühls und _a

Lebensstils . Wir sind davon überzeugt , daß es die letzte und "

höchste Ausgabe der Parteileitung ist , immer wieder darüber

zu wachen , datz der Primat der Partei sich klar

durchsetzt und daß andererseits die Partei dem Staat

ihre leidenschaftliche Mitarbeit angedeihen zu lassen hat . i

einige bescheidene Abrüstungsvorschläge , wobei aller¬

dings diese Abrüstung auf einen recht langen Zeitraum
verteilt wird , da die anderen sich offenbar nicht die

Leistungen zumuten , die Deutschland vollbringen mußte
als es ungeheure Mengen Kriegsmaterial in denkbar

kürzester Frist vernichten mußte . Die Fachleute werden ___ ,_______ _____ ______ _________ _
die Tragweite der englischen Vorschläge im einzelnen brauche die Führung eine Garde von zuverlässigen
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______________________

Aussichten für eine deutsch - französische Verständigung
opftmistischer zu betrachten . Vor allem aber bleibt die
Frage offen , wie lange Daladier am
Ruder bleiben wird . Zn Frankreich sind die
Kabinette in der letzten Zeit schnell aufeinander gefolgt
und wenn Daladier auch offenbar entschlossen ist , durch
eine große Säuberungsaktion alle die Fehler zu ver¬
meiden , die sein Vorgänger Ehautemps , dem man vor¬
warf , daß er den Stavisky - Skandal „ ersticken

" wollte ,
machte , so ist doch damit nicht gesagt , daß Daladier die

parlamentarischen Klippen ohne weiteres wird um¬
schiffen können . Die Tardieu - Gruppe hat ihm
bereits eine Absage erteilt , indem sie den zum
Kriegsminister ausersehenen Oberst Fabry ausschloß .
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Dee Sport des Sonntags .

SpVgg . Sonnender

verlegt .

t

Favoritensiege find wohl überall zu erroarten
rberg hat gegen den Reichsbahn »
2 .30 Uhr ) ebenso gute Gewinnchance « , roi «

Kreisklasse I :

Um Weifierjcfjaft und fünfte .

Das letzte Rundendrittel beginnt . — Gesteigertes Interesse besteht für : Kickers Offenbach — SV .
Wiesbaden , VfB . Stuttgart — SV . Feuerbach , VfL . Neckarau — VfR . Mannheim , und die
Münchener bzw . Nürnberger Lokaltreffen .

1 . Schüler in Sonnenberg . FV . 1902 Biebrich ( Junioren )
in Mainz bei Sportfreunden . Post ( 2 . Schüler ) gegen FV
1902 Biebrich ( 2 . Schüler ) heute Samstag um 3 Uhr an der

Nassauer Straße ; dortselbst um 4 Uhr 1 . Schüler .

DSV . ( Anstoß um 2 .30 Uhr ) ebenso gute Gewinnchance « , rot «
etwa der SV . Erbenheim im Treffen gegen den FiK .
Naurod . Ein interefiantes Lokaltreffen ist um 11 Uhr
an der Gersdorffstraße zwischen Post - SV . und Poltzsr »
SV . fällig . Die Platzelf wird bemüht sein , den favorisi « -

renden Gästen einen offenen Kampf zu liefern .
Weitere Spiele : FV . 1902 Biebrich ( AH .) —

SWW . ( AH . ) um 11 .30 Uhr Dyckerhoffplatz : SpWgg . Nassau
( AH . ) — Kickers ( AH .) um 2 .30 Uhr LMngstraße .

Jugend : Junioren des SWW . — Weilbachs Junioren
um 10 Uhr Frankfurter Straße . SDW .- Jugend in Eltville ,

Kreisklasse I :
FV . 1902 Biebrich — Sportfreunde Dotzheim , Germania
Weilbach — Kickers Wiesbaden , SB . Flörsheim — Sp .-
Eltville , SB . Winkel — FK . Oestrich .

Die Entscheidung soll morgen fallen ! Die beiden
Spitzenkandidaten SV . Flörsheim und SpWgg . Elt¬
ville begegnen flch am Main , um die Frage nach dem kom¬
menden Meister endgültig zu klären . Die Flörshei -mer
tragen dieses Spiel unter günstigen Voraussetzungen aus .
Sie haben sich einen Vorsprung von 4 Punkten erkämpft .
Ein Unentschieden genügt ihnen , um die starke Stellung zu
behaupten . Ein solches Ergebnis ist ihnen auch ohne wei¬
teres zuzutrauen . Die Kickers werden in Weilbach
hart zu kämpfen haben . FV . 1902 Biebrich hat um 2 .30
Uhr auf dem Dyckerhoffplatz die Sportfreunde Dotz¬
heim zum Rückspielgegner . Den Vorkampf gewann der
Fußballverein mit 5 :3 . Er besitzt auch in diesem Treffen
gute Aussichten . Aber auch die Gäste treten bei ihrer der¬
zeitigen Formverbesserung nicht ohne jede Chance an .

Privatspiel : Die SpVgg . Nassau 1914 er¬
wartet morgen die spielstarke Ligareserve des Sport¬
vereins Wiesbaden , welche in der Tabelle mit an führen¬
der Stelle liegt , zu einem Freundschaftsspiel . Inmitten der
harten Verbandsspiele bietet diese Partie sicher eine interes¬
sante Abwechslung , zumal am Platze kein größeres Fußball -
eroignis stattfindet . Beginn 10 .30 Uhr auf dem Platz an der
Lessingstratze .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

SpBgg . Sonnenberg - Rambach — Reichsbahn - TSV .
Wiesbaden , SB . Erbenheim — FK . Naurod , Polizei -
SB . — Post - SB . Wiesbaden , FK . Eddersheim — Kickers

Flörsheim , Tgd . Marxheim — Nassau Diedenbergen .

5uddeutfd ) er Sandball .

Die Gauligeir im Kampf .

Die süddeutschen Handballer sind , obwohl die Abwick¬
lung ihrer Rundenspiele recht häufig durch schlechte Platz¬
verhältnisse und Spielausfälle aus sonstigen Gründen unter¬
brochen worden ist , heute doch schon weiter als ihre Kollegen
vom Fußball . Die Spielstärke in den HandLallgauen ist
nämlich bei weitem nicht so ausgeglichen , wie sie es bei den

Fußballern ist , und so haben sich auf der einen Seite die
klaren Favoriten schon viel früher herausgeschält , wäh -
rend auf der anderen Seite die Absteigenden ebenfalls eher
bekannt wurden , als im anderen Lager .

In Baden wird sich der SV . Waldhof die Meisterschaft
nicht nehmen lassen , auch der absteigende Tbd . Durlach wird
den gastierenden Waldhöfern nichts anhaben können . Tv .
Ettlingen muß sich beim VfR . Biannhsim trotz dessen Form -

rückgang vorsehen , denn die Rasenspieler , die so groß be¬

gonnen haben , brauchen heute Punkte als . . . Sicherung
gegen den Abstieg !

In Württemberg sind nur für die Ostgruppe Spiele
angesetzt . Der Tabellenführer Tgs . Göppingen wird die
Ulmer Turner , wenn sie überhaupt antreten , punktlos nach
Hause schicken : auch der SSV . Ulm wird sich auf eigenem
Platz von Tbd . Tailfingen seine Aussichten auf die Meister¬
schaft nicht verkürzen lassen .

Der Gau Bayern hat in beiden Gruppen volles Pro¬

gramm . In Nordbayern wird der Tbd . Mögeldorf auch auf

eigenem Gelände gegen die Fürther Spielvereinigung ver¬
lieren , während der 1 . FK . Nürnberg zu Hause mit Leon -

hard -Sündersbllhl fertig werden sollte . Im Süden Bayerns
sollte 1860 München in Augsburg beim BK . gewinnen , wie

auch die Münchener Turner dem Tv . Augsburg das Nach¬
sehen geben dürften .

Gau XIII ( Südwest ) .

Gruppe Main/Hessen :

SB . Wiesbaden — BfR . Schwanheim .
TSV . Herrnsheim — Polizei - SB . Darmstadt .
Tgs . Offenbach — Tgd . Rndesheim .

Das ebenfalls angesetzte Treffen SV . 1898 Darm¬

stadt gegen TSG . 1885 Fechenheim wurde auf An¬

trag von Darmstadt auf den 11 . März verlegt .

In der Kampfbahn an der Frankfurter Str .
ist um 2 .30 Uhr der letzte Mainmeister zu Gast , der an den
beiden vorausgegangenen Sonntagen viel von sich reden

machte , da er sowohl gegen Polizei Darmstadt wie gegen
Herrnsheim ganz ausgezeichnete Gefechte lieferte , in denen
er jeweils nur mit einem Tor Unter schied den kürzeren , zog .
Sportverein wird es also diesmal mit einem in Hochform
befindlichen , erstklassigen Gegner zu tun haben . In Schwan¬
heim konnte er dem VfR . Mit 3 :2 die Punkte abnehmen .
Es war das Spiel mit dem geringsten Torumsatz in der
ganzen Saison . Wir vertrauen wiederum auf das gute
Wiesbadener Schlußüreieck : Mund ; Kolberg , Hauser , das
Sportverein , nach Verlusttoren beurteilt , bis jetzt an zweiter
Stelle in der Tabelle zu halten vermochte , und erwarten be¬
stimmt , daß es ihm im Verein mit >den bewährten Läufern
Krämer , Müller . Bader gelingt , Pabsdorf und Heuser , die
Hauptschützen der Gäste , soweit kaltzustellen , daß die einhei¬
mischen Stürmer Leimberger , Schlaffes , Kern , Mondel und
Collenbuzch das zu einem vollen Erfolg notwendige eine Tor
mehr erzielen .

In Herrnsheim wird sich der TSV . mit allem Nach¬
druck einsetzen , um die überraschend hohe Darmstädter
Niederlage von 3 :10 auszugleichen und den Polizisten den
ersten Punktverlust beizubringen . Der Favorit mutzte aber
schon in mäßiger Verfassung sein , wenn er sich in der
Wormser Ecke schlagen ließe .

Sportfreunde Dotzheim — Kanufreunde Biebrich , EBjM .
Wiesbaden — Reichsbahn - TSV . Wiesbaden , Tgd .
Winkel — D3K . Wiesbaden .

Der Ausgang der Partie in Dotzheim zwischen dem

noch ohne Zähler am Ende liegenden Platzoerein und den

ohne Verlust an der Spitze stehenden Gasten (um 2 .30 Uhr
auf dem Niederfeld ) ist klar , wenngleich die Kanu -

fr e u n d e auch immer noch ersatzgeschwächt antreten müssen .
Ebenso ist dem augenblicklich gut in Fahrt befindlichen
Reichsbahn - TSV . zuzutrauen , daß er CWjM . auch
auf dessen Platz an der Mosbacher Straße (um 2 .30 Uhr )
sicher überwindet . Schwerer wird es schon D I K . haben ,
aus dem Rheingau die Punkte mitzubringen . Durch einen

Sieg würde Winkel zu dem Gegner aufschließen . Spiel¬
beginn 2 .30 Uhr .

In der Kreisklasse II ( 2 . Mannschaften ) fällt in¬

folge Besichtigung des Turnersturmes der SA . das Treffen
Eintracht gegen Tv . 1846 Biebrich aus . Sportverein ist
spielfrei geworden , da DJK . Wiesbaden ihre Elf zurück -

rezogen
hat . So bleibt als einziges Gefecht SK . Sieg -

ried gegen Tgd . Rüdesheim um 2 .30 Uhr auf dem

neuen Watz an der Kaiserstraße .
In der Kreisklasse m haben To . 1846 und Tgs .

Biebrich ihre Mannschaften zurückgezogen , wodurch Turner¬
bund spielfrei geworden ist . Die Begegnung der 3 . Mann¬

schaft des Sportvereins mit den Reserven der Tgd . Schier¬
stein mußte verschoben werden , weil die Schiersteiner an der
oben genannten Besichtigung teilzunehmen haben . Es

kämpfen nur die Junioren von Siegfried und Post
( um 1 .30 Uhr auf dem neuen Platz an der Kaiserstrage ) .

Bei den K n a b e n spielen : Turnerbund gegen Siegfried
(Samstag , 3 Uhr , Kleinfeldchen ) , SD . 1919 Biebrich gegen
SV . Wiesbaden , und DÄK . Biebrich gegen Post - SV .

Sdjwetatfjlettt .

Der Sportverein „ AthIetia
" Wiesbaden

führt heute Samstag , 3 . Februar , abends um 8 Uhr .
einen Mannschaftskampf im Ringen der ^ - Klasse um die

Kreismeisterschaft gegen Kraftsportklub Biebrich
in der Schulturnhalle Luisenstiaße 28 , durch . Vor den

Kämpfen werden Werbevorführungen der Gewichtheber sowie
der Musterriege stattfinden . Interessanter Sport ist zu
erwarten .

IDinterfport »
Ski -Abteilung des SKW . 1911 .

Die Rodler sind noch bei den Winterkampfspielen in
Schierke beschäftigt . Durch di « günstigen Schneeverhältnisse
ist es möglich , morgen Sonntag im heimatlichen Gelände zu
üben . Treffpunkt am Sonntagvormittag bei der Ankunft
des Zuges 8 .51 Uhr wn der Eisernen Hand .

nicht eher in den Sack , bevor man sie gefangen hat . Die
Kurstädter werden jedenfalls ihr möglichstes tun , um diese
Punktejagd abwechslungsreich zu gestalten . Im Stillen
hoffen sie — auch das fei nicht verschwiegen — daß sich unter
den vielen sagenhaften Offenbacher Torschüssen zahlreiche
Rohrkrepierer und Blindgänger befinden werden . Die
Mannschaft tritt in der seitherigen Aufstellung an .

Alemannia/Olympia Worms ist zwangs¬
weise in Urlaub gegangen . Mit dem Kampf gegen die
Offenbacher war man zwar in der Nibelungenstadt zufrieden ,
nicht aber in der Stube des Herrn Gausportwarts , der kurzer¬
hand die AOW . nebst dem Herrn Unparteiischen W alter -
Ludwigshafen ,chis zur Klärung des Sachverhalts

"
sperrte .

Mit der Untersuchung der Vorgänge bei gen . Punktekampf
wurde Herr Schenk beauftragt , der hlüsentlich auch ohne
den Spürsinn eines Detektivs herausknobeln wird , daß die
Verhältnisse auf dem Platz im Stadtpark schon seit einer
Reihe von Jahren aller Beschreibung spotten und rückfichts -
loses Durch greifen das einzige Reinigungsmittel ist .

R ü d e s h e i m , das in der Vorrunde ein Unentschieden
gegen Offenbach zu verzeichnen hatte , wird diesmal kaum
mit einem Gewinn rechnen .

*
Die Gruppe Saar / Pfalz steht vor der Entschei¬

dung . Der Sieger aus dem Lokalkampf Tv . Friesenheim
gegen Pfalz Ludwigshafen ist als Meister zu betrachten .
VfR . Kaiserslautern wird sich zu Hause gegen Tv . Malstatt
auf dem dritten Platz halten . Zwischen Tschft . Oggersheim
und SpVgg . Merzig geht es um die bessere Stellung im
Mittelfeld . Die Tgd . Neunkirchen könnte daheim gegen Tv .
1861 Kaiserslautern zu ihrem ersten Punktgewinn kommen .

*
In der Wiesbadener Bezirks ! lasse fallen

sämtliche Pflichtspiele aus . Sie wurden auf den 18 . Februar

Vezirksklasse Rheinhessen :

FSB . 1908 Schierstein - FB . Frankenthal , FVgg . 1903
Mombach — FVgg . Kastel , Opel Rüsselsheim — FB .
Geisenheim , Viktoria Walldorf — SB . Bretzenheim , SB .
Kostheim — Hassia Bingen .

Morgen hat die FVgg . 1903 Mombach unter Beweis
zu stellen , ob sie meisterschaftsreif ist . Sie gewann das Vor¬
spiel in Kastel mit 1 :0 . Inzwischen hatten beide Gegner
gute und schlechte Tage . Der Spielausgang ist ungewiß .
Viktoria Walldorf wird wohl noch einmal etwas
Boden gutmachen , für die Meisterschaft kommt die Elf jedoch
kaum noch in Frage .

FSV . 1908 Schierstein

empfängt um 2 .30 Uhr an der Dotzheim er Straße den FV .
Frankenthal zum Rückspiel . Gelang bereits in der
Pfalz ein wertvolles Unentschieden , so müßte auch auf hei¬
mischem Gelände , wo in den letzten Wochen kaum ein Punkt
verschenkt wurde , ein ähnliches Ergebnis möglich sein . Ja ,
sogar ein Sieg steht im Bereich der Möglichkeit . Allerdings
muß die einheimische Elf an die in letzter Zeit gezeigte Form
anknüpfen .

fc eine Mehrzahl von Chancen zuzubilligen . Mehr

M auch nicht ! Was übrig bleibt , gehört dem SVW . Ein
; Rest hat allerdings in Worms und Kaiserslautern
- « Weötti "

genügt ! Wie gesagt , die Spielstärke und das
sonnen der Kickers in Ehren , aber sie stecken die Punkte auch

Am „ Lieberer Berg
"

| A - glaubhaften Nachrichten zufolge , alles gerüstet , um den

Sportverein Wiesbaden mit der gebührenden
ß « Wertschätzung zu empfangen . Man hofft sogar , „ Ehren -

6 W 7Kn ' ‘ schießen zu können und hat dabei nicht gerade ent «

Sebentommenüerweise mit Brisanzmunition geladen , um

| Mich dabei die Trefprcherhett der Schützen erproben zu
I ftUMm „ Wr erwarten die Kickers klar in Front

"
. . .

5?®? es so ziemlich in allen Tonarten im süddeutschen
g -atteitMO ). Wir Wiesbadener glauben ja auch , daß der

i morgen vor einem „Spielchen
"

steht , das mehr als
- « ur Schweißtropfen fordern wird . Und di « Spielstärke der
k -chsenbacher kennt man hier aus eigener Anschauung . Aus

Ijneiem Grunde ist man auch ehrlich genug , um dem Platz -

5üddeutfd ) er ffußball .

j Ob der erste Februar -Sonntag den Kampf um die süd¬
deutschen Gauligameisterschaften der Entscheidung näher
rücken wird , ist ebenso ungewiß , wie es an den voran -

f > gegangenen Spieltagen der Fall war . Ein Blick auf die
Tabellen genügt , um zu sehen , daß sowohl hinsichtlich der
Meisterschaften als auch in Bezug auf den Abstieg noch

: alle Möglichkeiten gegeben find . In Südwest be -
: trägt der Unterschied zwischen dem Tabellenführer und dem

Vorletzten nur 7 Punkte , in Baden ist der Unterschied ebenso
L groß , und auch in Württemberg sind es nur 7 Punkte , die
[ die Ersten von dem Vorletzten trennen . Bayern macht eine
' Ausnahme , denn hier sind es 10 Punkte . Dabei muß noch

erwähnt werden , daß es eine sogenannte Mittelgruppe
eigentlich nur in Bayern gibt , in den drei übrigen Gauen

- kann ein einziges Spiel für jede Mannschaft entweder einen

I tiefen Sturz oder einen mächtigen Schub nach oben bedeuten ,
s Kein Wunder , daß die Spiele , je näher es dem Ende geht ,

sich eines gesteigerten Interesses seitens des Publikums
! erfreuen . Schon am vergangenen Sonntag konnte man diese
v Feststellung machen , denn Zuschauerzahlen zwischen 6000 und

8000 waren keine Seltenheit .

Das Programm :

(Sau 14 ( 93 ab en ) : VfL . Neckarau — VfR . Mannheim
(0 :0 ) , FW . Karlsruhe — VfB . Mühlburg ( 0 :1 ) , SK .

• Freiburg — Germania Brötzingen ( 1 :3 ) .

Eau 15 ( Württemberg ) : VfB . Stuttgart — SV .
Feuerbach ( 1 :2 ) , Union Bückingen — FV . 1894 Ulm

EE . ( 5 :2 ) , SSV . Ulm — Kickers Stuttgart ( 05 ) , Sport -

N freunde Stuttgart — FK . Birkenfeld ( 4 :3 ) .
(Sau 16 ( Bayern ) : Wacker München — 1860 München

( 0 :5 ) , Bayern München — Jahn Regensburg ( 4 :2 ) ,
MSN . Nürnberg — 1. FK . Nürnberg ( 1 :3 ) , SpVgg .
Fürth — FK . Bayreuth ( 1 :3 ) , Schwaben Augsburg —

FK . Schweinfurt ( 1 :2 ) .
In Vaden ist der SV . Waldhof spielfrei und kann mit

größter Ruhe den großen Begegnungen in Mannheim und
Karlsruhe entgegensehen , die wahrscheinlich nach der Ver -

L
teilung der Punkte seine Position stärken werden . In
Württemberg hatte der VfB . Stuttgart insofern Glück ,
als er durch die soeben ausgesprochene Platzsperreüber
den SV . Feuerbach das Rückspiel nochmals auf eignem

L Platze austragen kann . Diese Entscheidung dürfte die Feuer -
bacher um ihre letzten Aussichten bringen . Wenn es ihnen
auch seinerzeit gelang , den VfB . zu schlagen , so dürfte eine

^ .Wiederholung des Vorergebniffes gegen die wiedererstarkten
, NB .-er nicht möglich sein . Auch die Kickers werden wohl

kaum das Vorspielergeibnis gegen den SSW . Ulm wieder -
i holen können . Bayerns Hauptspiel ist in Augsburg fällig ,
; wo der FK . Schweinfurt zu beweisen hat , ob er meister -
: schaftsreif ist . Aber auch „Klub " und 1860 dürfen ihre
s Gegnerschaften keinesfalls unterschätzen . Überraschungen

sind durchaus möglich .

Gau XIII (Südwest ) .

Wiederum Scheideweg .

Kickers Offenbach — SB . Wiesbaden ( 0 :0 ) .
FSV . 1905 Mainz — FSB . Frankfurt ( 1 :4 ) .
Eintracht Frankfurt — 1. FK . Kaiserslautern ( 2 :4 ) .
Borussia Neunkirchen — Sportfr . Saarbrücken ( 1 :2 ) .

i Im schönen Gau Südwest ist es bekanntlich so , daß ein
Verlierer , der gestern noch heißer „ Favorit

" war , heute aus
dem Tritt kommt und morgen als abstiegsreif in der Hinteren
Marschkolonne unsanft hin und her gestoßen wird . Diese
Skala der Gefühle mußten eigentlich mir ganz geringen Aus -

“ nahmen sämtliche „ Auserwählten
"

durchmachen . wobei nicht
ti « geringste Rücksicht darauf genommen wurde , ob man es

ß vielleicht mit einem alten , traditionsreichen Verein zu tun
; Harte, dessen „ Äanonen “

geziemende Achtung und zitternde
Furcht erheischten . Auch Eintracht Frankfurt leerte
«ach wei Niederlagen den bitteren Kelch bis zur Neige und
sieht dicht am Tor zur „dunkelen Zone

"
, die durch die be¬

rühmte „ rote Schlußlaterne "
notdürftig erleuchtet wird .

Wir nehmen ja an , daß morgen am Riederwald dem 1. FK .
° Äaifetslautein höllisch eingeheizt wird , denn es geht
- ishl ums Prestige . Die Lautringer gewannen seinerzeit das
? Hörspiel mit 4 :2 — durchaus verdient . — Gleich überm

| nheia wird am Fort Bingen ein Kampf unter ganz ähn -
rrchen Bedingungen ausgetragen . Verliert der ohne Käst
und Weilbacher startende FW . 1905 Mainz gegen den
* = $ . Frankfurt , dann ist er ziemlich erledigt und kann

; leben Sonntag gleich einer reifen Frucht der Bezirksklasse in
- öen Schoß fallen . . . wenn nicht ein Wunder geschieht . Nur

cm Sieg kann das Geschick zum Besseren wenden , ein Sieg ,’
Eft FSV . freilich teuer zu stehen käme . Die Bornheimer

? wWen aber diesmal reelle Aussichten auf Spielgewinn . Die
vmgen Rebel lagern über dem Lande der Saar — nicht nur
am politischen Hori .zont ! Einer von den beiden Kontra -
yenten — Borussia oder Sportfreunde — wird

M ® ° W „ins Gras beißen müssen . Das morgige Treffen wird
öie nötig « Aufklärung geben .
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Äahre 1933 ganz erl ,
Jahres höher als im

aller Welt .

itajj die in der Gondel Vorgefundenen Apparate noch
eine große wissenschaftliche Ausbeute ergeben .

Die drei russischen Stratosphärenflieger an der
Kremlmauer beigesetzt .

Moskau , 2 . Febr . Die drei Insassen des verun¬
glückten sowjetrussischen Stratosphärenballons wurden
am Freitag in einem Ehrengrab an der Kremlmauer
am Roten Platz feierlich beigesetzt .

Industrie und Handel
Wirtschaftliche Wochenschau .

10 000 New Yorker Taxichaufseure stellen die Arbeit ein .
10 000 Kraftdroschkenführer in New York sind plötzlich in
Streit getreten . Sie fordern die Rückgabe von zwei
Millionen Dollar bezahlter Kraftdroschken -
fteuei . Diese Steuer war seinerzeit durch eine einfluß¬
reiche politische Gruppe durchgesetzt , später aber von der
Stadtverwaltung als illegal bezeichnet worden .

Bestrebungen nicht um reine Phantasien handelt , bewerft
das auf einmal neuerwachte Interesse der Vereinigten
Staaten und England für die BIZ . England betreibt sogar
zurzeit ihre Verlegung nach London .

Nischen Staaten mit Hilfe der in den Goldländern zurzeit
brachliegenden Goldreserven finanziell saniert werden könn¬
ten , dann würde zweifellos die Konsumkraft dieser weiter
und volksreichen Gebiete und damit die Absatzmöglichkeit der j
Industrieländer wieder hergestellt . Daß es sich bei diesen

Angesichts dieser neuerwachten Spartätigkeit in Deutsch¬
land sind die Ausführungen sehr interessant , die der be¬
kannte Betriebswissenschastler Pros . Dr . Schmalenbach
in seinem soeben erschienenen Buche „ Kapital , Kredit und
Zins " über die Ethik des Sparens machte . Sparen ist eine
Kapitalbildung , die mit freiwilligen Opfern verknüpft ist .
Die ethische Schätzung des Sparens wurde zuweilen durch
das Beispiel von oben stark beeinflußt . Friedrich Wilhelm I .
— ttt — ® ;MUgen bie Spar¬
tätigkeit durch eigenes Verhalten und durch Erziehung
mächtig gefördert . Der eine erzog mit Beispiel und Krück¬
stock , der andere noch wirkungsvoller dadurch , daß er dem
Sparer das Bewußtsein schuf , ein besonders verdienstvoller
Bürger des Staates zu fein . Auf die Spartätigkeit wirkt
nicht unwesentlich ein auch die Einkommensschichtung . Wenn
der wohlhabende Mann in die Sphäre der Prestiaebedllrf -
nisse gekommen ist , ist er im allgemeinen ein viel schlechterer

Die Bedeutung der Sparkapitalbildung .

Nach den Rückschlägen , die die Sparkapita lbi ldung in
Deutschland im Sommer 1931 erlitten hatte , setzte erst ganz
allmählich wieder eine Steigung der Neueinzahlungen bei
den Geldinstituten ein . Vis Ende 1932 war bereits ein
Teil des Cinlagenverlustes wieder eingeholt . Die Haupt¬
vorbedingung für jegliche Spartätigkeit ist das Ver¬
trauen in die stabile Entwicklung der Wirtschaft und
Währung . Die Erklärungen und Maßnahmen der national »

Sstatistischen
Regierung begründeten dieses Vertrauen . So

laß denn das Jahr 1933 mit einem erheblichen Spar -
einzahlungsüberschuß ab , der bei den öffentlichen
Sparkassen allein über 500 Millionen M . betrug . Diese ge¬
waltigen Einzahlungssummen , aus Millionen kleiner Linzel -
beträge zusammengesetzt , stammen zweifellos nicht nur aus
neu gespartem Geld , sondern mindestens zu einem
Teil aus bereits feit langem zurückgelegten Ersparnissen , die
aber erst den Weg auf die Geldinstitute gefunden haben ,
nachdem die Millionenzahl der kleinen Sparer die Über¬
zeugung gewonnen hatte , daß im neuen Deutschland die
Früchte der Arbeit und Sparsamkeit gesichert sind . Der
Fortschritt der Sparkapitalbildung hat dazu geführt , daß
die Sparkassen nunmehr die bisher unmöglich gewesene
Neuausleihung von langfristigem Hypo¬
thekenkredit in gewissem Umfang wieder aufnehmen
konnten , wobei in erster Linie die Nachfrage berücksichtigt
wird , die die Darlehen zu Zwecken verwendet , die neue
Arbeit schaffen , Handwerkern und Arbeitern Brot
bringen .

Die Ethik des Sparens .

Dimitroff , Popoff und Taueff nach Berlin übergeführt .
Die bisher in Leipzig in Schutzhaft gehaltenen Bulgaren
Dimitroff , Popoff und Taueff sind nach Berlin
Lbergeführt worden .

Schüsse auf das erzbischöfliche Palais in München . In
der Nacht zum 28 . Januar wurden von einem noch un¬
bekannten Täter auf das erzbischöfliche Palais in München
zwei Schüsse abgegeben , wodurch geringer Sachschaden
entstand . Nach dem Gutachten eines Schuß - Sachverständigen
wurden die beiden Schüsse aus einer Kleinkaliber -Pistole
abgegeben .

Ein kommunistischer Fememord in Nowaroes .

Bier Kommunisten auf der Flucht erschossen .

Potsdam , 2 . Febr . Dem geheimnisvollen Verbrechen in
Nowawes find die Beamten der Staatspolizeistelle Pots¬
dam , die sofort int Einvernehmen mit dem geheimen Staats¬
polizeiamt die Ermittlungen aufnahmen , sehr bald auf die

Spur gekommen . Schon jetzt ist festgestellt worden ,
daß der noch nicht gefaßte Mörder des Tischlers Kattner in

Verbindung mit dem noch nicht restlos zerschlagenen ko m -

rnunistischen Geheimapparat in Verbindung ge¬
standen haben muß .

Der ermordete Tischler Kattner war früher leitender
Funktionär in der KPD . und ein naher Vertrauensmann
Thälmanns . Auf Grund seiner bisher gemachten Aussagen
war er der Kronzeuge in dem bevorstehenden Hochver¬
ratsprozeß gegen Thälmann ; durch die Bekundun¬
gen Kattners sollte erneut das Hochverratstreiben der Kom¬
munisten Unter Beweis gestellt werden . Von kommunistischer
Seite war Kattner wiederholt aufgefordert worden , nach
Rußland zu gehen . Kattner leistete diesem Befehl nicht
Folge , weil er fürchtete , in Rußland ums Leben gebracht zu
werden .

Nunmehr beschloß der kommunistische Geheimapparat ,
Kattner durch Fememord zu beseitigen . DieiIlegale
kommunistische Bezirksleitung Berlin - Branden¬
burg hatte die Tat durch Rundschreiben , einer sogenannten
schwarzen Liste , vorbereitet .

3m Zusammenhang mit den in der Sache geführten Er¬
mittlungen sollten vier kommunistische Spitzen¬
fun k t i o n ä r e , die sich schon feit einiger Zeit in Haft be¬
finden , über die Art der Vorbereitung des Fememordes Aus¬
kunft zu geben . Aus diesem Grunde wurden diese vier Kom¬
munisten von Berlin aus zur Staatspolizeistelle Potsdam
zu Gegenüberstellungen und Vernehmungen übergeführt .
Auf dem Transport sprangen sie beim Passieren des so¬
genannten Kilometerberges in Wannsee aus dem Kraft¬
wagen und versuchten , im angrenzenden Waldgelände zu
entkommen . Die Polizeibeamten nahmen sofort die Ver¬
folgung der flüchtenden Kommunisten auf . Als diese auf
mehrmalige Halt - Rufe nicht standen , sondern ihrerseits gegen
die Beamten mit Gewalt vorzugehen versuchten , feuerten
diese in ihrer Bedrängnis in pflichtgemäßem Ermessen aus
ihren Dienstwaffen aus die Kommunisten , die getroffen
zu Boden sanken und bald nach dem Fluchtversuch an ihren
Verletzungen starben .

Der Fememord an Kattner erinnert in der Art seiner
Durchführung an die Ermordung des Sturmführers Horst
Wessel und ähnlicher Verbrechen . Die Ermittlungen nach
dem Mörder werden von der Staatspolizeistelle Potsdam
mit allem Nachdruck weitergeführt .

Wie wir nachträglich erfahren , war der Ermordete ge¬
rade im Begriff , der Polizei die Mörder der vor einigen
Jahren auf dem Vülowplatz in Berlin ermordeten Polizei¬
offiziere Anlauf und Lenk anzugeben . Mit welcher Dreistig¬
keit jetzt dieser kommunistische Fememord ausgeführt wurde ,
beweist die Tatsache , daß der Mord am hellichten Tage in
einer stark besuchten Verkehrsstraße in Nowawes geschah .

Sparer als der Bürger mit kleinem Einkommen und mit
geringeren Geltungsbedürfnissen . Wer als Treuhänder in
Kassenbücher und Privatkonten Einsicht nehmen mußte , hat
über die Sparkraft des reichen Mannes seine eigenen Ge¬
danken . Die Sparkraft des Volkes liegt weitaus am meisten
in dem Teile des Mittelstandes , der sich neben dem Not¬
wendigen . einige Behaglichkeit gönnt , aber nicht der Groß¬
mannssucht verfallen ist . Dem Spartrieb wird eine beson¬
dere Anregung gegeben durch Gründung einer Familie .
Dem Spartrieb dient in der Familie mit ungewöhnlicher
Kraft die Vorsorge für die Zukunft der Kinder .

Die deutschen Schutzgebietsanleihen .

Die deutschen Schutzgebietsanleihen , die in Millionen
von Einzelposten in Deutschland verbreitet sind , wurden
1923 notleidend . In der Aufwertunasregelung 1925
wurden sie nicht berücksichtigt . Erst das Gesetz über Aufwer¬
tung der VLrgschaftsschuld des Reiches vorn 23 . Juni 1933
regelte die Verpflichtungen des Reiches , das nach dem Text
der Anleihen für Verzinsung und Tilgung als Bürge
haftete . Hiernach werden am 1. Juli 1939 die Schutzge¬
bietsanleihen durch Zahlung von 12 % Prozent des Nenn¬
wertes der Papiere in bar abgelöst . Nun hat aber außer¬
dem der „ Verein für Schutzgebietsanleihen

" die Absicht , gegen
die ehemaligen Schutzgebiete , die als Gesamtschuld¬
ner für jede einzelne der 6 Anleihen hafteten , auf dem
Prozeßwege vorzugehen . Zunächst soll wegen des Anteils
von Südwestafrika der Prozeß in die Wege geleitet werden .
Selbstverständlich muß der Verein in diesem Prozeß auch den
Nachweis führen , daß ihm ein möglichst alle Ausgaben um¬
fassender Kreis von Besitzern durch Hinterlegung ihrer
Stücke das Vertrauensmandat erteilt hat . Die Inhaber von
Schutzgebietsanleihen brauchen dem Verein selbst nicht bei¬
zutreten , müssen aber zweckmäßig alle ihre Stücke für die
Dauer des Verfahrens bei dem Verein hinterlegen unter
gleichzeitiger Ermächtigung , ihre Ansprüche aus den Schutz¬
gebietsanleihen gegen die Hauptschuldner , notfalls im
Prozeßwege , geltend zu machen . Da die Hinterlegung bis
zum 28 . Februar erfolgt sein muß , werden sich die Besitzer
von Schutzgebietsanleihen am besten unverzüglich mit ihrer
Bank wegen Erledigung dieser Formalitiäten in Verbin¬
dung setzen . Der Anspruch auf die 12 % prozentige Auf¬
wertung des Reiches wird übrigens durch die Hinterlegung
nicht berührt , auch wird während der Hinterlegungszeit ein
beabsichtigter Verkauf (durch Ausgabe von börsenhandels¬
fähigen Zertifikaten ) möglich gemacht werden .

Streik der Kraftdroschkenführer in Paris .

Paris ohne Taxi . — Noch kein Ende des Streiks abzusehen .

Paris , 2 . Febr . Infolge des Streiks der Kraftdroschken
weist der Pariser Verkehr Freitagvormittag einen merk¬
lichen Rückgang auf . Nur ganz wenige Taxi haben
es , angelockt von der außerordentlichen Verdienstmöglich¬
keit , gewagt , entgegen dem Streikbeschluß auszufahren . Die
Streikenden haben beschlossen , die Arbeit nicht eher aufzu¬
nehmen , als bis sie von der neueingeführten Brennstoff¬
steuer befreit würden . Die Forderung der Kraftdroschken -
sllhrer wird von einer Reihe anderer Verbände unterstützt ,
so j . B . von der Gewerkschaft der Handelsvertreter und Ge¬
schäftsreisenden . Der Streik hat sich im wesentlichen ruhig
abgespielt . Nur hin und wieder kam es zu erregten Wort¬
wechseln und der Drohung , die Kraftdroschken umzuwerfen .
So konnte man ab und zu beobachten , wie Damen in Abend¬
toilette und Herren in Frack und Zylinder auf der Rückkehr
von irgendwelchen Veranstaltungen gezwungen waren , der
mühsam ergatterten Kraftdroschke wieder zu entsteigen und
zu Fuß nach Hause zu gehen . Aus den Bahnhöfen sieht man
lange Reihen wartender Fahrgäste , die nicht wissen , wie sie
ihr Gepäck befördern sollen .

Der Geschäftsgang bei der Textilindustrie wurde !flt S
Jahre 1933 ganz erheblich gesteigert und lag Ende des e
Jahres höher als im Durchschnitt des guten
jahres 1928 . Ganz besonders zu beachten ist dabei , daß «um |
si^ h Erzeugung und Beschäftigung der Textilindustrie de » 3
im Sommer 1933 erreichten Stand im großen und ganze » ,
behaupten konnten . Das Bild zeigt die Geschästsentwm

'

lung für die Baumwollindustrie . In den anderen Industrie ' .
zweigen liegen die Verhältnisse ähnlich . Die erhöhte
zeugung führt in der ganzen Textilindustrie gur besser «* s
Ausnutzung der Betriebsanlagen . So ist die Garnerzeuauns .g
je . laufende Spindel in der Baumwollspinnerei um 13 PrA - H
höher als vor einem Jahr , der Garnverbrauch je laufende »

Webstuhl um 5 Proz . Beim Übergang von geringer
höheren Beschäftigung wurden zunächst einmal die weM »

ausgenutzten Anlagen voll beschäftigt , ehe neue Erzeugung »' :
einheiten in Betrieb genommen werden .

Lastkraftwagen stürzt auf vereister Straße um . Don .
nerstagvorinittag geriet in der Nähe von Feldkirche ,
bei München ein Lastkraftwagen mit SA .- Männern auf der
schneeverwehten und vereisten Straße ins Schleudern uns
stürzte um , wobei die Insassen unter den Wagen zu liege ,
kamen . Dabei wurde der SA .- Mann Franz Olinger
so schwer verletzt , daß er am Abend im Krankenhaus starb .
Die übrigen Insassen kamen mit leichteren Berletzungen
davon .

Aufklärung eines Todesfalles . Vor einigen Jahre ,
starb in Hörde am Harz die Offizierswitwe Frau vo ,
Berkefeld . Ihre Pflegerin , eine Frau Großkopj ,
machte alsbald gegen die Erben der Verstorbenen Ansprüche
geltend . Sie legte einen Darlehensvertrag mit Frau von $ .
vor , nach dem sie der Offizierswitwe angeblich 3000 Mar !
geliehen haben wollte . Da die Erben Einspruch erhoben ,
kam es zu einer Zivilklage vor dem Göttinger Landgericht .
Im Laufe des Prozesses wurde di « überraschende Feststellung
gemacht , daß die Unterschrift der Frau von Berkefeld ge,
fälscht war . Die Staatsanwaltschaft erhielt von dem Vor¬
fall Kenntnis und ordnete die Ausgrabung der Leiche an .
Die Leiche enthielt ein solches Quantum Arsenik , dch
man damit eine ganze Familie hätte umbringen können .
Frau Großkops wurde festgenommen und ins Göttinger
Untersuchungsgefängnis gebracht .

Seite 6 . Nr . 33 .

Die „ Bank für Internationalen Zahlungsausgleich
" ]

war seinerzeit errichtet worden , um die Reparationszah - 1
lungen und überhaupt internationale Zahlungen auszu¬
gleichen . Diese erste Aufgabe ist glücklicherweise inzwischen
aufgehoben . Aber auch der Ausgleich sonstiger internatio¬
naler Zahlungen ist angesichts der vielen Währungsver¬
schlechterungen fast unmöglich geworden . Die BIZ . hat also
nach kurzem Bestehen bereits ihr Aufgabengebiet verloren .
Doch ist man anscheinend in den Verwaltungskreisen dieses

"

Baseler Institutes bestrebt , eine neue Aufgabe zu finden .
Der weitgehendste Plan ist der , die internationalen Gold¬
bestände der egoistischen Thesaurierung zu entziehen und der
B3Z . als Treuhänder anzuvertrauen , um damit eine stabile 1 Wand
internationale Währungspolitik garantieren zu können . der S
Wenn der Balkan , Österreich , China und die südamerika -Z nun i

Die Katastrophe des russischen Stratospären »

Ballons

22 000 Meter Höhe erreicht .

Moskau , 2 . Febr . Die von der „ Ossoaviachim " ein¬
gesetzte Kommission zur Untersuchung der Katastrophe
des sowjetrussischen Stratosphärenballons stellte fest ,
daß die Notizen der Fahrtteilnehmer und die Auf -

Zeichnungen des Barographen bei dem Sturz der
Gondel unversehrt geblieben waren . Es konnte

daher einwandfrei festgestellt werden , daß der Ballon
am 30 . Januar um 12,33 Uhr ( Moskauer Zeit ) die bis¬

her unerreichte Höhe von 22 0 00 Metern erreicht
hatte . Der Ballon blieb 12 Minuten in dieser Höhe
und sank dann stetig bis etwa 16 Uhr . Um 16,21 Uhr
setzte der Barograph aus . Die Uhr des Teilnehmers
Wassenko blieb um 16,23 Uhr stehen , sodaß man an¬
nimmt , daß sich die Katastrophe zu diesem Zeitpunkt er¬
eignet hat . Als Ursacheder Katastrophe nimmt man
den zu schnellen Abstieg des Ballons an , wodurch
sich die Gondel von der Ballonhülle gelöst haben muß .
Die Aufzeichnungen der Fahrtteilnehmer zeigen an ,
daß die Besatzung bis 16,10 Uhr in bester Stimmung
war und keinerlei Befürchtungen hegte . Man hofft .

Mainz , 2 . Febr . Weizen 19,60 , Roggen 16,90 , Hafer j zuteil
14,60 — 14,85 , Braugerste 17 % — 18,35 , Jiidustriegerste 17M .J rbtmS
Malzkeime 14 % , Slldd . Weizenmehl Spez . 0 30,10 , Roggen - l natürl
mehl 60 Prozent , Md . 24 — 24 % , dito uordd . 23 % — 23K - Äo4ft
Weizenkleie sein 10,90 , Weizenkleie grob 11,40 , Roggen

' fiausi
fl 'ete 10 % — 11 %' , Weizenfuttermehl 12,15 , Biertreber 17 bi - ; ;
17 % , Sojaschrot 15,30 , Trockenschnitzel 10,10 . Tendenz : lustlos 1 Htben

keine nennenswerten Umsätze .
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Berliner Brief .

Besuchen .^ Berlin ist einzig , Berlin ist schön
"

, so sang
kgie man dereinst . Es scheint aber , als ob man an

[ Berlin ! dieses Wort im Reich nicht mehr recht glaubt ,
wenigstens Nagt Berlin seit langem darüber , daß

i. giel zu wenig Fremde die Reichshauptstadt besuchen . Zwar
l tat sich der Fremdenverkehr in der letzten Zeit etwas ge -

bessert , und die „ Erüne Woche
"

dürfte auch wohl wesentlich
in dieser Richtung gewirkt haben , doch hat man es für nötig

: erachtet , einen Berliner Verkehrsverein zu gründen , der

| eine großzügige Derkehrswerbung in die Wege leiten wird .
Sine seiner Sorgen wird vor allem die Wiederbelebung der
berliner Innenstadt fein . Das ist ein Thema , das in Ber¬
liner Blättern immer wieder von Zeit zu Zeit angeschnitten
oiri ). Es läßt sich nämlich nicht leugnen , daß die Berliner
Innenstadt an Anziehungskraft sehr wesentlich verloren hat .
Das Vergnügungsgswerbe ist längst nach dem Westen abge -

g wandert , nach der Gegend um die Kaiser -Wilhelm -Gedächt -
1 niskirche herum . Nun denkt man nicht daran , diesen „ Zug
| „ ach dem Westen

" wieder in die umgekehrte Richtung zu
K leiten , aber man will aus dem großen Berlin doch diejenigen
i Elemente für «die Innenstadt interessieren , die im Osten oder
: int Norden wohnen und für die die Berliner Innenstadt eine
V fast unbekannte Gegend ist . Tatsächlich ist es ja so , daß der

Berliner von seiner großen Heimatstadt meist nur zwei Be .

zirke einigermaßen kennt , den Bezirk , in dem er wohnt , und
I
"

- en Bezirk , in dem er arbeitet . Wieviel „ Westler
" kennen

i den Berliner Osten , wer vom Kurfürstendamm weiß etwas
; vom Friedrichshain und wer aus dem „hohen Norden " kennt
' wirklich einigermaßen den Westen ? Aber man will auch für
i ' die Fremden aus dem Reich die Innenstadt wieder anziehen -
f der gestalten , und vor allem will man die alte Straße
i Unter den Linden wieder zur Prachtftraße Berlins machen .

Sie soll abends nicht mehr im Halbdunkel liegen , sondern
- hell sollen hier die Lampen erstrahlen , die Schaufenster
i sollen bis 11 Uhr wenigstens in vollem Lichtschein prangen ,

(
während die öffentlichen Gebäude „ angestrahlt

" werden
- Wen , und niemairb soll sein Licht unter den Scheffel stellen .

mEsIU '
Ja , der Berliner selbst , er stirbt aus . Das

Und Jahr 1933 scheint die Richtigkeit dieser These
der Berliner zu bestätigen , denn die Bevölkerung Berlins
selbst ? hat im letzten Jahr um rund 60 000 Köpfe an¬

genommen , d . h . Berlin ist um eine Stadt wie

| etwa Koblenz oder Hildesheim kleiner geworden . Zogen auch
nicht mehr so viel Personen fort wie im Jahre 1932 , so war

i doch , um fachmännisch zu reden , noch immer ein beträchtlicher
f Wanderungsverlust zu buchen , vor allem übertraf die Zähl
- der Sterbefälle die der Geburten sehr wesentlich . Das soll

nun in Zukunft wieder anders werden . Als erste Stadt
■ Deutschlands fördert Berlin den Eeburtenzuwachs durch
. Patenschaften . Die Patenfamilien sollen laufend mit einer
: geringen Ehrengabe bedacht werden , aber vor allem sollen

die Berliner Patenkinder stolz darauf sein , sich des besonde¬
ren Schutzes der Stadt Berlin zu erfreuen . Diese Kinder

t werden eine besondere Auslese auf körperlichem und geistigem' Gebiet darstellen . Damit wird der Grundstock gelegt zur
- planmäßigen Aufzucht eines gesunden deutschen Volkes . Die

Förderung der Patenkinder wird sich auf Jahre erstrecken und
k auch dann nicht erlöschen , wenn die Familie aus irgend einem

j Grunde gezwungen ist , innerhalb Deutschlands den Wohnsitz
1 zu wechseln . Und wer nun noch nicht die rechte Traute zum
| Heiraten hat , dem erleichtern jetzt die Berliner Gaswerke
i den Entschluß . Sie geben nämlich jedem Ehepaar , dem in

1

' htem Versorgungsbezirk die Ehsstandsbeihilfe des Reiches
Zuteil wird , einen Gutschein über 15 Kubikmeter Gas . Außer¬
dem bekommt die Frau — und damit hören alle die schlechten ,
natürlich von bösen Männern erfundenen Witze über die

; Kochkünste der jungen Frauen auf — einen kostenfreien
Haushaltskursus in den Lehrküchen der Gaswerke mit Unter -

l richt in Kochen , Backen und Waschen . Wenn das keine glück -
f lichen Ehen gibt , dann hilft überhaupt nichts mehr !

Immerhin , gang ist Berlin Gott sei Dank noch
Was nicht ausgestorben . Ein Statistiker hat sich an -
» erlin läßlich der Grünen Woche einmal die Arbeit ge -
aertilgt macht , auszurechnen , was diese Riesenstadt vertilgt ,

und ist habet zu ganz imponierenden Zahlen ge¬
kommen . Es müssen nämlich rund eine Million Menschen
lü Million Hektar , das ist etwa ein Drittel der gangen
Provii ^ Brandenburg , bearbeiten , um die für Berlin er «
forderlichen Rahrungs - und Eenutzmittel hervorzubringen ,
■mb 10 Millionen Legehennen müssen sich bemühen , um
« rlin mit Eiern zu versorgen , 500 000 Milchkühe sind er -
Wäerlidj , damit Berlin die nötige Milch der frommen Denk¬
ort und die nicht minder nötige Butter erhält , und nur
® 0000 Brote müssen täglich gebacken werden . Und da schließ -
MVerlin nicht nur von diesen Dingen lebt , so spielt es im
«vrrqchaftsleben eine nicht zu unterschätzende Rolle .

i Und da wir nun schon einmal bei der Sta -
tistik sind , so seien noch einige andere Zahlen ge -

2 ^ 86 nannt . Der Mensch lebt ja nicht vom Brot allein ,
^ rliner Berlin also auch nicht von den 600 000 Broten ,■jmUea . sondern auch vom Kino . Deren gibt es nun in

Berlin rund 380 , eine Zahl , die in den letzten
^ Qren ziemlich stabil geblieben ist , also offenbar der Kino¬

freudigkeit der Berliner angepaßt ist . 3m Januar 1933
wurden diese Kinos von insgesamt 5149 446 Personen be¬
sucht . Natürlich schwankt die Besucherzahl sehr erheblich ,
immerhin liegt sie in den Saisonmonaten immer etwas über
4,5 Millionen , geht in den Sommermonaten freilich bis auf
2L Millionen zurück . Man kann also etwa rechnen , daß im
Laufe eines Monats jeder Berliner einmal ins Kino geht .
Für die Summen , die dabei umgesetzt werden , sei erwähnt ,
daß der Januar 1933 den Berliner Kinos insgesamt
3 817 348 M . an Einnahmen brachte . Nun , nach dem Kino ,
mutz man seinen Durst stillen , man geht in eine Gaststätte ,
in eine Destillation , öder wie der Berliner sagt , in eine
Durststillation . Man tankt sich dort voll , oder braust sich
einen unter die Weste . Die Zahl der für diese erfreulichen
Zwecke in Frage kommenden Stätten betrug 1932 noch rund
12 300 , sie ist im letzten Jahre etwas zurückgegangen , ist aber
nach Ansicht der Berliner Gastwirte noch immer viel zu groß ,
befürwortet man dort doch eine Ausschaltung von 30 oder 40

Sensationelle Heilung von Heufieber
und Asthma .

Neue Heilmethode durch Einspritzungen von wässerigem
Hautsaft . — Haut sondert einen Drüsensaft ins Blut . —

Asthma , Heufieber , Nesselsucht und Flechten als „ Mangel¬
krankheiten " erkannt .

Die Heilung von H e u f i e b e r und A sth m a , das mit
Heufieber häufig in Verbindung auftritt , sowie von Nessel¬
sucht und Flechten ist bisher nur in seltenen Fällen ge¬
glückt . Man hat in der letzten Zeit das Heufieber durch be -
lonbere Einspritzungsmethoden bekämpft und damit auch be¬

trächtliche Erfolge erzielt . In jüngster Zeit ist es nach einem
Bericht von Dr . A . Köhler in der „ Deutschen Medizinischen
Wochenschrift

"
gelungen , mit einer völlig neuen Behandlungs¬

methode geradezu sensationell schnelle Heilungen
der oben genannten Krankheiten zu erzielen . Die ver¬
schiedenen Leiden sind als „ Mangelkrankheiten

"
festgestellt

worden , und der Heilstoff befindet sich in der Haut . Die Haut
des Menschen hat — das weiß man schon lange — eine
ungewöhnliche Bedeutung für die Körperfunktionen . Eie
atmet und schützt den Körper gegen Bazillen . Von aller¬

größtem Wert sind aber die Ergebnssie der neuesten For¬
schung , denen zufolge die Haut auch einen Drüsensaft ab¬

sondert , der ins Blut übergeht und für die normale Körper¬
verfassung lebenswichtig ist . Dieser Drüsen saft der
Haut verhindert nämlich die Entstehung von Heufieber ,
Asthma , Nesselsucht ulsw . Wer von dem Hautextrakt zu wenig

besitzt , wird an einer dieser Krankheiten leiden . Selbstver¬
ständlich hat der gänzliche Mangel des Hautextraktes auch
eine schwere Erkrankung zur Folge . Auf Grund dieser Er¬

kenntnisse wurden praktische Versuche mit Behandlung durch
wässerigen Preßsaft gesunder Haut gemacht , und die Erfolge
waren verblüffend . Das Übel verschwand wie mit einem

Zauberschlage . Während die Behandlung mit Einspritzungen
lange Zeit in Anspruch nimmt , oft sogar monatelang durchge¬
führt und jedes Jahr erneuert werden muß , soll durch eine

Behandlung mit dem wässerigen Preßsaft der Haut
das Übel auf die Dauer verschwinden . Ein Fall wird er¬

wähnt , der ein vierjähriges schweres Asthmaleiden betrifft .
Die Anfälle wurden — wie häufig festzustellen ist — durch
bestimmte Stoffe hervorgerufen , und zwar hauptsächlich durch
Schweinefett . Schon bet der geringsten Berührung mit dem

Fett oder bei geringem Genuß traten sehr schwere Asthmaan -

falle mit starker Atemnot ein . Bisherige Behandlungs -

metijdhen konnten eine dauernde Heilung nicht erzielen . Da
wurde der Versuch mit Hautextrakt gemacht , und das Übel

verschwand sofort . Es scheint nach dem Bericht , daß nunmehr
tatsächlich « in sicher wirkendes Mittel gegen die quälenden
Leiden gefunden worden ist . Die zahlreichen Patienten , die
bei Sommerbeginn unter den unangenehmen Einwirkungen
des Heufiebers leiden , werden die Nachricht mit großer Be¬

friedigung aufnehmen , da die monatelange Qual , die in

jedem Sommer auftritt , anscheinend zu Ende ist . Hoffen wir ,
daß sich die günstigen Erfolge bet allen Patienten einstellen ,
und das wird der Fall sein , wenn durch zahlreiche Experi¬
mente festgestellt ist , daß die Krankheiten stets die gleiche
Ursache haben , also auf den Mangel an wässerigem Haut¬

extrakt im Blut zurückzuführen sind .

Teuflischer Anschlag eines verliebten
Laboranten .

Radium auf der Schreibmaschine .

Hm ein Haar wäre die 19jährige Tochter eines Brünner

Ehepaares das Opfer eines teuflichen Verbrechens geworden ,
das von einem abgewiesenen Verehrer gegen sie ausgeheckt
wurde .

Das Mädchen , die Kontoristin Marie S . , arbeitete eine

Zeitlang in Brünn , erhielt aber dann durch Vermittlung von
Bekannten einen Posten in Polen , wo sie bei entfernten Ver¬
wandten Unterkunft fand . In den ersten Wochen zeigte Marie

Prozent der jetzt bestehenden Gaststätten , um das Gewerbe zu
sanieren . Und wenn man dann so gestärkt von der Durststill -
station nach Hause geht — wankt kommt gar nicht in
Frage — , dann kommt einem plötzlich so ein verflixtes Ruß¬
teilchen ins Auge . Aber nur keine Bange , auch das ist
statistisch erfaßt . Die Heizungsingenieure haben nämlich er¬
rechnet , daß Berlin jährlich etwa 11 Millionen Tonnen ,
Kohle verfeuert , die mindestens 4 Prozent Ruß - und Flug¬
asche entwickeln . Das macht etwa 440 000 Tonnen im Jahre
aus , so daß im Durchschnitt täglich 1200 Tonnen Ruß und
Asche auf Berlin niederfallen . Es würden also täglich 120
Güterwagen von je 10 Tonnen Ladefähigkeit erforderlich
sein , wenn matt diese Ruß - und Aschenmenge fortschaffen
wollte . Dabei muß man sagen , daß man in Berlin von
diesem Ruß nichts bemerkt , was aber die Berechnungen der
Herren Ingenieure nicht im mindesten erschüttert . Aber es
ist immer güt , zu wissen , wieviel Staub und Asche so täglich
auf einen niedergeht , und wem solche Zahlenweisheiten nicht
recht in den Kram passen , der denke , daß schon der alte
Pythagoras , der Erfinder des Lehrsatzes , der uns in den
Schuljahren so lebhaftes Unbehagen verursachte , erklärte :
die Zahl ist das Wesen aller Dinge . W . A .

ein sehr luftiges Wesen , bis vor einem halben Jahr mit ihr
eine seltsame Veränderung eintrat .

Sie hatte auffallend oft unter Schlaflosigkeit uni
Sehstörungen zu leiden . Es stellten sich

'
gichtartige

Schmerzen in den Handgelenken ein , von denen besonders dir
drei mittleren Finger der rechten Hand betroffen wurden
Schließlich stellte das Mädchen an die en Fingern eigenartige
Veränderungen der Haut fest. In ihrer Verzweiflung wandte
sie sich an einen Arzr am Hilfe , doch konnte sich auch dieser
die Herkunft der seltsamen Störungen und Veränderungen
nicht erklären . Er vermutete zuerst eine Hautkrankheit , doch
blieb die Heilbehandlung ohne jeden Erfolg .

Maries Zustand wurde immer bedenklicher , besonders als
sich schließlich sogar vorübergehende Blindheitsan¬
fälle einstellten . Das Mädchen kam körperlich und seelisch
furchtbar herab , denn auch die Ärzte schienen gegen das ge¬
heimnisvolle Leiden nichts ausrichten zu können .

Erst bei den kürzlich vorgenommenen Snoenturarbeiten
wurde ourch eine zufällige Entdeckung das Rätsel dieser
Krankheitserscheinungen geklärt . Zwei Bürokolleginnen der
Patientin blieben eines Abends über die gewohnte Büro¬
zeit hinaus in ihrem Arbeitsraum zurück . Als sie beim Ver¬
lassen des Büros das Licht ausknipsten , bemerkten sie an der

Schreibmaschine ihrer Kollegin Marie S . ein phos¬
phoreszierendes Leuchten , das von der Taste mit
der Ziffer 7 auszugehen schien .

Die beiden Mädchen meldeten ihre Entdeckung am
nächsten Tag dem Düroleiter , der die Schreibmaschine genauer
untersuchen ließ . Es stellte sich heraus , daß die verdächtige
Taste mit einer Lösung von Radium - Chlorbarium
bestrichen war . Es ist dies eine Substanz , die man auch in
der Uhrenfabrikation zur Erzeugung leuchtender Ziffer¬
blätter und Uhrzeiger benutzt .

Da die Kontoristin sehr oft Zahlen zu tippen hatte und
daher auch mit der präparierten Taste oft in Berührung
kam , nahm sie die giftige Substanz in ihrem Körper auf .
Wäre der verbrecherische Anschlag nicht rechtzeitig entdeckt
worden , so hätte er für das Opfer die traurigsten Folgen
haben können .

Die polizeiliche Untersuchung hat schon nach kurzer Zeit
ergeben , von wem dieser unglaubliche Anschlag ausging . Der
Täter war ein 45jähriger Laborant namens Joseph
Kopriva , der bei der gleichen Firma angestellt war und

sich in das Schreibfräulein verliebt hatte . Als er eines

Tages von dem Mädchen energisch zurechtgewiesen
wurde , beschloß er , sich für diese Abweisung zu rächen .

Kopriva wurde verhaftet . Da sich Anhaltspunkte dafür
ergeben haben , daß er möglicherweise geisteskrank sei , soll er

zunächst in einer Irrenanstalt auf seinen Geisteszustand
untersucht werden .
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Cafe Europa
Samstag , den 3 . Februar 1934 :

Zweiter großer

Kappen - Abend

TAM "
7 Jubel und Trubel !

I Am £ • Preis - Tanz und ver -
schiedene Tanz - Spiele 1

Damen : Auto - Bennen — Herren : Pferde - Bennen .

Fastnacht - Pfannkuchen mit

eingebackenen GUTSCHEINEN .

Verlängerte Polizeistunde !

daher nach den Masken - f ** fA Ciimna I
ballen Treffpunkt im UalK Cür0Pa !

Es erwarten Sie Überraschungen I

Sonntag , den 4 . Februar 1934 ,
nachmittags und abends :

Wochenend - Hochstimmung
im Weißen Bößl und bei der Dorfmusik .
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Hamburg

Leipzig . .

München .

Langenberg

Mühlacker

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik L 6 .30 Stuttgart :
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Zum Wochen - Ende . 8 .15 Wasserstand , Schneeverhiilt - .
nisse , Wetter . 8 . 25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten .
10 . 10 Schulfunk : Gazi Mustafa Kemal . Hörfolge . ILM I

Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschaftsmeldungen ,

Mittagskonzert n . 14 .40 Stunde der Frau : Arbeiterfrau
an der Grenze . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmel¬
dungen . 16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 . 30 Stutt¬
gart : Das Saxophon spielt vor . 17 .45 „ Wie steht es mit der

Normung ? " Ein Zwiegespräch mit Ingenieur W . Erlen¬
bach , V . d . L ., Frankfurt a . M . 18 .00 Stunde der Jugend :
Abiturienten gehen in praktischen Beruf . 18 .25 Italienischer
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmel¬
dungen , Programm , Zeit . 19 .00 Stunde der Nation ( Reichs¬
sendung vom Deutschlandsender ) : „ . . . Ich träumt in seinem
Schatten .

"
Szenen um deutsche Volkslieder . Eine Hörfolge .

20 .00 Griff ins Heute . 20 . 10 Vom Deutschlandsender : Vor¬
trag des Reichsbundes für deutsche Sicherheit . — „ Ein Jahr
Kampf um Deutschlands Gleichberechtigung

"
, Vortrag von

Major a . D . Weberstedt . 20 .20 Stuttgart : Die verhängnis¬
volle Faschingsnacht . 21 .40 Stuttgart : Wiener Walzer .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mußt wissen .
22 .25 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Kleine
Unterhaltung „ Zum Schlachtekohl im Hessenland .

" 23 .00
Heute gibts im Raisto Tanzmusik . 24 .00 Von deutscher
Seele : Vom Sinn und Schicksal der deutschen Kunst , Vor¬
trag von Wilhelm Michel . Anschließend Musik .

Deutschlandsender .
19 .00 Reichssendung : Stunde der Nation : ..... Ich träumt
in seinem Schatten .

" 20 .10 Ein Jahr Kampf um Deutsch¬
lands Gleichberechtigung . 20 .20 Hier irren die Komponisten .
Heitere Stunde . 21 .00 Sinfonie der Arbeit . 21 .40 Hand¬
werks - und Ständelieder . 23 .00 Von Leipzig .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 .10 Vom Deutschlandsender . 20 .20 Königsberg : Bernstein
und Majolika . Ein Hörbild . 21 .15 Königsberg : Reichs¬
wehrmusikabend , fünf Kapellen . 23 .00 Königsberg : Nacht¬
musik .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig, . München , Breslau ) .
20 .10 Vom Deutschlandsender . . 20 .20 Breslau : Wenn die
Fabriksirene heult . 22 .00 Leipzig : Nachtmusik .

ItlfttWOdj , den 7 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Musik am Morgen . 8 . 15 Wasserstand , Schneeverhält¬
nisse , Wetter . 8,25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten .
10 . 10 Schulfunk : „ Von deutschen Segelfliegern .

" 10 . 45 Prak¬
tische Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 . 40 Programm , Wirtschastsmeldungen , Wetter , Schnee¬
wetter - und Wintersportbericht . 12 .00 Mittagskonzert I .
13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 . 35
Mittagskonzert II — Nicht aus der Mode gekommen ! 14 . 30
3X15 Minuten aus dem Senderbezirk . 15 .30 Wetter . 15 . 40
Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Nachmittagskonzert .
17 .45 Zeit und Leben . 18 .00 Stuttgart : Stunde der Jugend :
Noch einmal : Jagdgeschichten . 18 .25 Vom Deutschlandsender :
Fliegerbomben . Kurzhörspiel von Werner Plücker . 18 . 45
Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmeldungen , Programm ,
Zeit . 19 .00 Stunde der Nation ( Reichssendung ) : Winter im
Berchtesgadner Land . 20 .00 Griff ins Heute , Nachrichten .
20 . 10 „ Petroleumquellen und Madchenehre

"
. Große Kurz¬

oper . 21 .00 Von Brüssel : Europäisches Konzert . 21 .45 Feier¬
abend des Arbeiters von L . Hebold . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Stuttgart : Du mußt wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .45 „ Fastnacht im Schwarzwald ." 23 . 00

Stuttgart : Nachtschwärmer . Ein lustiges musikalisches Pot¬
pourri . 24 .00 Nachtmusik .

Dcutschlandsender .
20 .10 Wagner - Anekdoten . . 20 .30 Aus Wagners Werken .
23 .00 Von Stuttgart .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 .10 Hamburg : Öl , Hörfolge . 21 .10 Hamburg : „ Glück auf !"

21 .40 Hamburg : Hanseatische Suite . 22 .20 Hamburg : Hanse¬
atisches Unterhaltungskonzert . 23 .00 Von Hamburg : Wir
spielen zum Tanz .

Seudergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
20 . 10 Leipzig : Arbeiter musizieren . 21 .10 Mikrophon im
Münchener Fasching . 21 .25 Leipzig : Militärkonzert . 22 .25
Eleiwitz : Schrammelmusik . 23 .25 Breslau : Nachtmusik .

Donneestag , den 8 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6.05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstand , Schneeverhältnisse ,
Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten .
10 . 45 Praktische Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00

Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter , Schneeweiter - und Wintersportbericht . 12 .00 Mit¬
tagskonzert I — „ Ehrt eure deutschen Meister !" Johannes
Brahms . 13 .15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter .
13 . 35 Stuttgart : Mittagskonzert H . 14 .40 Kinderstunde :
Das Märchenspiel von Hänsel und Gretel . 15 . 30 Wetter .
15 .40 Zeit , Wirtschastsmeldungen . 16 .00 Stuttgart : Nach¬
mittaaskonzert . 17 .30 Stuttgart : Volksmusik . 17 .45 Freizeit
und Langeweile . 18 .00 Buntes Allerlei . 18 .25 Stuttgart :
Spanischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Nachrichten ,
Wirtschaftsmeldungen , Programm , Zeit . 19 . 00 Stunde der
Nation ( Reichssendung von Köln ) : Neue tänzerische Musik .
20 . 00 Griff ins Heute , Nachrichten . 20 . 10 „ In einer deutschen
Schaumweinkellerei vor Fastnacht "

. Lustiger Hörbericht .

20 . 40 Deutsche Fastnachtsbräuche . 21 .00 Tänze bei anderen ‘Jfr
Völkern . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Vom Deutschland - -
sender : Worüber man in Amerika spricht von Kurt E . Sell .
22 . 35 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Stutt - ' S
gart : 1 . Kleine Stücke für Violine und Klavier . 2 . Tanz - s
musik . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender .
20 . 10 Neue Arbeit — Neue Landschaft , Hörsolge . 21 .10 Tanz -
weisen aus Opern . 22 .25 Rückblick auf das Internationale i '
Reitturnier . 23 .00 Von Köln .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) , j ,
20 .10 — 24 .00 Berlin : Kleine Freuden des Alltags .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
20 .10 München : Österreich . 20 .30 Berlin : Kleine Freude , 4 ffft .
des Alltags . |
ffveitag , den 9 . Februar 1934 . S

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :
Gymnastik n . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter ]
7 . 10 Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Schneeverhältnisse . •
Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . r \
11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschastsmeldun - ]
gen , Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht . 12 .01 J
Mittagskonzert I . 13 .15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nach - 1
richten , Wetter . 13 .35 Mittagskonzert II — Stattbereit ! I
14 . 40 Stunde der Frau . Weltgeschichte am Spinnrad . 15 .30 I
Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Von Ham - I
bürg : Nachm .- Konzert . 17 . 15 Stuttgart : Tanzmusik . 17 .45 l
Kraft durch Freude . Gedanken zur Organisation . Zwiegespräch 1
zwischen Propagandaleiter der Deutschen Arbeitsfront , I
H . von Wantoch - Rekowski und L . Bender , Schatzmeister der j
Deutschen Arbeitsfront . 18 .00 Stuttgart : Stunde der I
Jugend . 18 . 25 Köln : Englischer Sprachunterricht I
18 . 45 Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmeldungen , Pro - L

gramm , Zeit . 19 . 00 Stunde der Nation ( Reichssendung von -
Breslau ) : Ein Durchbruch zur deutschen Musik . 20 .00 Eriss l jÄ
ins Heute . 20 . 10 Ohne Arbeit kein Feiern . Durch Schwaben - T jj
fleiß entsteht ein Volksinstrument . Hörbilder . 21 .00 Stutt - M 1
gart : Orchestermusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15
gatt : Du mußt wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und 1
Sportbericht . 22 .40 Karl August Woll . Zum 100 . Eeburts - W ' <

tag des Saardichters . 23 .00 Von Leipzig : Konzett . 24 .00 |
Vom Schicksal des deutschen Geistes . Anschließend Musik .

Deutschlandsender .
20 .10 Viertelstunde Funktechnik . 20 .30 „ Ostland ruft

"
. Ein ,

Heimatabend . 21 .00 Von Stuttgart . 23 .00 Von Breslau . .M
Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) . jÄr *

20 . 10 Königsberg : „ Der Bauer im Fegefeuer
"

, Funkoper . 1
21 .00 Königsberg : Ein Abend in einer ostpreutzischen Spinn - i
stube . 22 .30 Königsberg : Joh .-Strauß -Stunde . 23 .30 Königs - a
berg : Tanzmusik .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
19 .00 Breslau : Stunde der Nation : „ Ein Durchbruch zn 1
deutscher Musik .

" 20 .10 Breslau : Das deutsche Handwerk in 1
der deutschen Oper . ( 22 .25 Leipzig : Historische Märsche aus 1
Volksinstrumenten . ) 22 .25 Breslau : Tanzmusik . ( 23 .00 |
Leipzig : Konzert der Dresdner Philharmonie .)

Samstag , de « IO . Februar 1934 .

Sendefolgen des Südwestfunks ( Sendergruppe West ) -

Sonntag , den 4 . Februar 1934 .

6 .35 Von Hamburg : Hasenkonzert . 8 . 15 Zeit , Nach¬
richten . 8 .20 Wetter . 8 .25 Stuttgart : Morgengymnastik .
8 . 45 Stuttgart : Evangelische Morgenfeier aus der Stadt¬

kirche Bad Cannstatt . 9 .30 Feierstunde der Schaffenden .
10 . 00 Katholische Morgenfeier . 10 .45 Funkstille . 11 .00 Aus
dem Buch von Svend Fleuron „ Die rote Koppel

"
. 11 . 15

Ein Beitrag zum Landschulheimproblem . 11 .30 Mit Fried
und Freud ich fahr dahin . ( Reichssendung von Leipzig .)
Kantate von Johann Sebastian Bach . 12 .05 Stuttgart :

Promenadenkonzert . Ausgeführt von der Musikkapelle des
1 . Eren .-Batl . Jnf . - Rea . 13 . 13 .00 Stuttgart : Kleines
Kapitel der Zeit . 13 . 15 Fidelitas am laufenden Band . 14 .20

Zehn Minuten für die Landwirtschaft : „ Wie muß sich der
Bauer in seiner Produktion umstellen ? " 14 . 30 Stunde des
Landes : „ Wie weit kann Deutschland sich selbst ernähren ? "

Zwiegespräch zwischen Dr . W . Bäcker und einer Hausfrau
in der Stadt . 15 .00 Konzert . 16 .00 Kasperl -Stunde : Kasperle
beim Jungvolk ! 17 .00 Stuttgart : Die Handharmonika
spielt . Hohner - Handharmonika -Klub Reutlingen . 18 .00 An
die junge Front der Arbeit . Es sprechen der Führer der

Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Ley , und Karl Cerff . Sugenb
ist Revolution . Eine Hörfolge von Hermann Roth . Musik
von Georg Blumensaat . 19 .00 Fröhliches Zwischenspiel vom
Rheingau von Bert Müller . 19 .30 Vom deutschen Sinn der
deutschen Kunst von Cattina von Seybold . 19 .45 Sport¬
nachrichten . 20 .00 Stuttgart : Wie einst im Mai . Ein Süd¬
funkfilm in 5 Akten . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stutt¬
gart : Du mußt wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .45 Fünf Stockwerke . Ein musikalischer
Scherz . 23 .00 Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Deutschlandsender .
19 .00 Stunde des Landes . 20 .00 Von Stuttgart : Wie einst
im Mai . 23 .00 Von München : Nachtkonzert .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
19 .25 Hamburg : Bilder vom Vierer -Bobrennen in Schierke .
20 .05 Berlin : Frau Musika — 40 Geigen , Bratschen und

Cellisten üben jeden Mittwoch , aber auch heute . 22 .00 Nach¬
richten . 22 .30 Fortsetzung Frau Musika .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
19 .45 Leipzig : Paul -Lincke -Konzert . 20 .45 München : Neuer
Wiener Palawatsch . 21 .10 Leipzig : Im Walzertakt . 23 . 10

München : Musikalischer Karneval .

Ttlontag , den 5 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6.05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Schneeverhältnisse ,
Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten .
11 .00 Werbekonzert . 1L40 Programm Wirtschaftsmel¬
dungen , Wetter , Schneewetter - und Wintevsportbericht .
12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert . 13 . 15 Zeit , Nachrichten .
13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Russische Neuromantiker .
14 .40 Stunde des Liedes : Aus der Zeit des Rokoko . 15 .30
Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Stutt¬

gart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Stuttgart : Willi Reichert
auf Schallplatten . 17 .45 Feierstunde des Buches , Vortrag
von Rens Wirtz . 18 .00 Stunde der Jugend : Achtung ! Der

große Jugendfunkwettbewerb : „ Wer kann richtig denken ? "

Ein Preisraten für alle jungen Hörer . 18 .25 Stuttgart :
Französischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Nachrichten ,
Wirtschaftsmeldungen , Programm , Zeit . 19 .00 Stunde der
Nation ( Reichssendung von Leipzig ) : Karneval . 20 .00 Griff
ins Heute . 20 .10 Fünftes Montagskonzert des Frankfurter
Orchester - Vereins aus dem großen Saale des Saalbaues ,
Frankfurt a . Ä . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart :
Du mußt wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .45 Kleine Unterhaltung : ,,S

'
kurpfälzer Eemiet "

.
23 .00 Stuttgart : Tonleitersalat . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender .
20 .10 Wie der Arbeiter am Abend singt und dichtet . 21 .00

Unterhaltungsmusik . 22 .25 Uber den „ Sport der starken
Männer "

spricht der Führer des Schwerathletik -Verbandes
Dr . Achim Heyl . 23 .00 Von Stuttgart .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 .10 Hamburg : Welthafen im Werktag . Hörbemcht . 22 .20

Hamburg : Knurrhähne singen . 22 .50 Hamburg : Tänze aus
aller Welt .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
19 .10 Leipzig : Stunde der Nation : Karneval . 20 .20

München : Österreich . ( 20 .30 Leipzig : „ Die Heirat wider
Willen "

) 20 .30 München : Der Tulpenschwindel , Komödie .
21 .40 München : Nach getaner Arbeit . Eine heitere Stunde .
22 .45 München : Nachtmusik .

Dienstag , den 6 . Februar 1934 .

6 . 00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik L 6 .30 Stuttgart :

Gymnastik n . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Schneeverhältnisse ,
Wetter . 8 . 25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten .
10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und Haus . 11 . 00

Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschastsmeldungen ,
Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht . 12 .00
Mittagskonzert I — „ Kinder , Kinder , seid vergnügt !"

13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 . 35

Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht . 12 .M
Mittagskonzert I — Schallplatten . 13 .15 Zeit , Nachrichten .
13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Stuttgart : Mittags¬
konzert n . 14 . 30 Stunde der Jugend : „ Von Kilometer - s
steinen , Zigeunern und angehaltenen Autos .

" 15 . 10 Stutt¬
gart : Lernt morsen ! 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschafte - \
mellmngen . 16 .00 Große Steckenpferd - Parade . 18 .00 Stimme i
der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18 .35 Stegreifsendung . U ,
18 . 45 Wetter , Nachrichten , Wirtschastsmeldungen , Pro - | t

gramm , Zeit . 19 .00 Stunde der Nation ( Reichssendung vom U
Deutschlandsender ) : Leben und grandios « Taten der I

Kaspers Larifari . 20 .00 Nachrichten . 20 .10 Saarländische j aS ®
Umschau . 20 . 15 Von Elf Uhr elf bis Dreiundzwanzig Ühr U
elf . Ein karnevalistischer Rundfunktag . 22 .00 Zeit , Nach - ■

richten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Von Elf Uhr elf
bis Dreiundzwanzig Uhr elf . ( Fortsetzung .) 24 .00 Nacht -

musik .

Deutschlandsender .
19 .00 Stunde der Nation : Lebenslauf und grandiose Täte »
des Kaspers Larifari . 20 .10 Unser Feierabend . Zwei fröh¬
liche Stunden . 23 .00 Aus der Kroll -Oper : Funkball .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 . 10 Hamburg : Hochseefischer . ( 20 .10 Königsberg : Kame¬

radschaftsstunde .) 21 .25 Hamburg : An der Elbe Auen ,

Konzert . ( 21 .10 Königsberg : Tanzmusik vom Pressefest
1934 . ) 22 .50 Hamburg : Unterhaltungskonzert . 24 .00 Aus
dem Lass „ Continental "

, Hannover : Tanzmusik .
Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) . ,

20 .10 München : „ Dis Fledermaus
"

. 22 .25 München : Nacht -

Zum rheinischen Karneval
jeder einmal im

Caf & Berliner Hof
3 . Februar

Gr . Kappenabend .
ii . lustiges FascMngstreiben mit Gg . Veit l

Nach dem Ball - Treffpunkt der guten Gesellschaft .

Verlang Polizeistunde ! - Zivile Preise ! - Tel . 24089 - C . H . Küper .

d
Radio
Apparate

AUeReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
a . Rheinstraße41

Vergeßt
die
hungernden
Vögd nicht !

Ruf 25788Kirchgasse 5

Neaeste Modells , größte Aast . , facta , Beratg .

Radio -

Fachgeschäft

Haussmann& EggelingWiesbadener lagblatt

hßba & t
___ kwt ,

Das Schuhhaus mit

1478

KUHN
der großen Sportschuh - Abteilung
Wiesbaden : Bleichstr . 11 , Wellritzstr . 24 ,
Biebrich a . Rh . : Horst -Wesselstraße 26 .
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